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irſchberg, Mittwoch den 5. Augu f 1868. 


Schützenfeſt an allerlei Demonſtrationen gegen Preußen nicht 
feblen werde, es 15 angemeſſen gehalten hat, in einer Depeſche 
an die öſterreichiſche Geſandi aft in Berlin im voraus jede 
„Stagts⸗Anzeiger“ publicirt die Verantwortlichkeit dafür abzulehnen. ; MER 3 
uflöfung. der Berg⸗Hypotheken! Nach den neueſten Nachrichten aus Varzin ſchreitet die Ber 
Staats⸗Anzeiger“ ſchreibt: jerung in dem Befinden des Grafen Bismarck fort, obwohl 120 
tung“ 8. d. Mts. derſelbe noch fortwährend an Schlaflosigkeit leidet, wie dee 
4 Geſandten Grafen Kreuzzeitung meldet. — Der Cultus miniſſer v. Mühler bat fih 
uni 1866 an den General Lamarmora geſtern Abend zur Jubelfeier nach Bonn begeben. Der Finanz N 

biete Note von Seiten der königlichen Regierung weder miniſter v. d. Heydt begiebt ſich morgen zunächſt gleichfa * 
r enehmigt, ſondern erſt zehn Tage nach ihrer nach Bonn, wird aber demnächſt noch einen längeren Urlaulb 
erlin bekannt geworden ſei. Dies iſt richtig, nehmen. — Der Bundesrath des Norddeutſchen Bundes und 


9 

des Zollvereins haben geſtern ihre Arbeiten für jetzt beendet, * 

u Ti iſt damit die Vertagung beider Verſammlungen eins N 

getreten. 9 

Wie die „Z. C.“ hört, wird nunmehr, und zwar wenn 5 

möglich bis 85 näditen Meihtog-Sikung, auf Grund der * 

ſtatigehabten Sachverſtändigen⸗Vernehmung Seitens des Bun⸗ he. 

pe das ganae Gebiet, des Sende enen um al 

torium Steintoblen ruben, Hüttenwerke oder ſonſtige in⸗ faſſender Geſetzentwurf ausgearbeitet werden. — Nach dem: ra 

hre zelle Etablifiemente ih befinden, d. h. wo dieſe Werke ſelben Blatt darf nicht bezweifelt werden, daß dem nächſten 

tobuction betreiben, berechtigt ſein follen, dieſe Werke preußiſchen Landtage der Entwurf einer nenen Kreisordnung 

Gtabliſſements zur Einkommenſteuer heranzuziehen, ſondern Gegen werden wird. Cbenſo wird im Juſtizminiſterjum ein 5 

in' dieſe Berechtigung auch denjenigen Gemeinden zusteht, Geſetzentwurf zur Reform der juriſtiſchen Prüfungen vorbereitet. 

Streben der Betrieb oder der Verkauf der Producte jener — Wie die „N. Pr. Z.“ vernimmt, ſoll dem künftigen Reichs a! 

lliſſements ſtattfindet. Dieſe Entſcheidung betrifft aber tage ein Heimathsgeſetz vorgelegt werden, wenigſtens hört das x 

Eva allein blos die fiscaliſchen, ſondern auch alle Privat. genannte Blatt, daß die Vorarbeiten dazu getroffen werden. 9 

li ements, bei denen obige Bedingungen zutreffen. Wie Ems, 30. Juli. Se. Majeſtät der König hat geſtern den 1 

ch wichtig dieſelbe in einzelnen Fällen für die betreffenden Gouverneur von Mainz empfangen. Heute Vormittag waren PR 

Feinden iſt, mag u. A. die Thalſache beweiſen, daß z. B. der Minifter Graf Izenplitz und der Regierungs⸗Präſident sa 

olge derſelben die königl. Bergwerks⸗Direction, die zu v. Dietz zum Vortrag befohlen. Am Nachmittag begiebt fi 2 

Frbrücken ein Handelsbureau (für den Kohlenvertrieb) unter: Se. Majeſtät mit Gefolge nach Coblenz, wo das Diner bei | fi 

fe von Seiten der ſtädtiſchen Behörde zu einer Einkommen⸗ Ihrer Majeſtät der Königin Auguſta eingenommen wird. — A: 
1 


Shen don mehr als 6000 Thaler herangezogen worden iſt. Eine Deputation aus Homburg hat Se. Majeſtät den König 
kon mäßig iſt auch das in Solar ber ham des Saar: zu einem Beſuch eingeladen, y 1 
ger „don der Berg⸗Verwaltung errichtete Hafen⸗Amt mit Linden vor Hannover, 28. Juli. Heute Morgen ſtellten 
rde entſprechenden Quote zur Einkommenſteuer herangezogen ſämmtliche Weber (300 an der Zahl) der mechaniſchen Weberei, IR 
5 Berli f tue mot ihr Ba vr e 8 0 hate. 
1 au 31. Juli. Es beſtätigt ſich, daß Herr v. Beuſt die Arbeit ein und verließen die Fabrit. Von Seiten dern 
u der naheliegenden Vorne Nb — dem Wiener Direction iſt verfügt, daß diejenigen Weber, welche heute wies 
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Roderich Benedix, theils 3 Hofmann. 
wurden in den Reden die Di 
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der zur Arbeit zurückkehren, ihren rückſtändigen Lohn unver: 
kürzt erhalten ſollen. Denjenigen aber, welche heute nicht 
wieder zurückkehren, wird der Lohn für bereits angefan⸗ 
gene Arbeiten verweigert werden, da nach den Statuten 
einer Einſtellung der Arbeit eine Aufkündigung EN 
D. V.) 


Hannover, 30. Juli, Der „Soc.⸗Demokr.“ hat ein Tele⸗ 
gramm erhalten, demzufolge die Zahl der Arbeiter, welche in 
der Mechaniſchen Weberei die Arbeit eingeſtellt haben, ſich auf 
1200 beläuft. 

Gumbinnen, 30. Juli. Die hieſige Regierung iſt von 
der benachbarten ruſſiſchen Gubernial⸗Regierung benachrichtigt 
worden, daß in den angrenzenden Kreiſen die Viehſeuche aus⸗ 
gebrochen iſt; die erforderlichen Vorſichtsmaßregeln find ge 
troffen. — Im Naſſawer Forſt hat ein großer Waldbrand 
e 4 ie ; 

Gumbinnen, 31. Juli. Ueber den Stand der Viehſeuche 
in den benachbarten ruſſiſchen Grenzbezirken hat die Regierun 
weitere Mittheilungen erhalten, aus denen hervorgeht, da 

ilzbrand und Rinderpeſt ſtarke Verheerungen anrichten. 
ach einer Meldung des Landraths des Tilſiter Kreiſes find 
in den Grenzorten plotzlich hundert Stück Vieh gefallen. Im 
olniſchen Gemeindebezirk Hutta, drei Meilen von der preußi⸗ 
ſchen Grenze, ſind 17 Stück Vieh an der Rinderpeſt gefallen. 
Leipzig, 31. Juli. Ueber die Ablehnung des Rathes 
dieſer Stadt wegen des nächſten Schützenfeſtes ſchreibt die 
„Dtſch. Allg. Ztg.“ in Ergänzung der von uns reproducirten 
Mittheilung der „Leipziger Nachrichten“: „Nicht das Präſidium 
des Deutſchen Schützenbuudes, wie die „Leipziger Nachrichten“ 
0 hat beim biejigen Stadtrath angefragt, ob die Stadt 
eipzig bereit ſei, das vierte deutſche Bundesſchleßen zu übers 
nehmen, ſondern Leipziger in Wien anweſende Schützen haben 
an den Rath telegraphirt: ob Leipzig als nächſter Feſtort, 
wie in Wien vielſeitig gewüuſcht worden, von ihnen angeboten 
werden folle? Der Rath hat dieſe Frage in einer Plenar⸗ 
Sitzung berathen und in derſelben — und zwar einſtimmig — 
die Re Antwort beſchloſſen: „Die Uebernahme des 
nächſten Schützenfeſtes abzulehnen; der Ernſt der Zeit erfordert 
ernſte Arbeit, keine Feſte!“ * 
Dresden, 27. Juli. Die Burſchenſchaftsfeier in Leipzig 
hat, wie vorauszuſehen war, einen ganz ruhigen Verlauf ge⸗ 
Die Feſtrede hielt der durch fein orthopädiſches 
1 — in weiteren Kreiſen bekannte Dr. med Schildbach, 
ein Badener von Geburt; die Feſtgedichte waren ich Kon 
ehrfa 
Burſchenſchafts⸗Farben Schwarz: 
roth⸗gold in eine durchaus nicht feindselige Beziehung zu den 
norddeutſchen Bundesfarben Schwarz⸗weiß⸗roth gebracht. Bei 
dem Commers am Abende des 25. fehlte es natürlich nicht 
an begeiſterten Reden der 300 jungen und alten Burſchen; 
beſonders feurig ſprach hierbei Adv. Judeich aus Dresden, 
indem er einen Vergleich zwiſchen den politiſchen Beſtre⸗ 
bungen Robert's und ſeines Sohnes Hans Blum ER und 
nachzuweiſen ſuchte, daß Beide, bei verſchiedener Wahl der 
ittel, doch ſich in dem Streben nach dem Ziele der 
Einheit und Freiheit des deutſchen Vaterlandes ſinne verwandt 


zeigen. 1 1 hang 
Hamburg, 30. Juli. Soeben iſt die Auflöfung der 
Bürgergarde erfolgt. 

. Oe ſfleite lch 

Wien, 29. Juli. Bei dem heutigen Schützenbanket drückte 


Dr, Kuranda die Hoffnung auf die Wiedervereinigung Oeſter⸗ 
reichs mit Deutſchlands aus und trank auf das Wohl Ge⸗ 


* 
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ſammt⸗Deutſchland. Hedinger (Schwyz) bezeichnete 
Schützenfeſte als die Rütlis der Gegenwart, aus denen, 
Freiheit für Deutſchland erſtehen werde. Ein Tiroler Mi 
brachte einen Toaſt auf die neue Aera und das liberale 
niſterium ne aus. — Nachträglich iſt zu erwähn 
daß die kaiserlichen und erzherzoglichen Paläſte keiner 
ihmüdung theilhaftig geworden jind, ein Umſtand, der nal 
lich nicht unbemerkt geblieben iſt. chen 
Wien, 30. Juli. Der Geſammt⸗Ausſchuß des deuff en? 
Schützenbundes iſt heute zu ſeiner erſten Sitzung uſamm 
etreten; 80 Mitglieder waren anweſend; Juſtigrath St bil 
Fal wurde mit Acclamation zum Vorſitzenden gemein 
Derſelbe ſprach zunächſt feinen Dank für die Wahl aus m 
führte aus, es ſei das Ziel des dentſchen Schützenbunde b 


ſich eine Einwirkung auf die Geſchicke Deutſchlands zu fi 
auch übe er bereits eine ſolche aus, denn der Schütze 
vertrete die Idee der Zuſammengehörigkeit aller deutſe 
Stämme. — Der Kaiſer erſchien heute Nachmittag in 
tung des Oberhofmeiſters v. Hohenlohe auf dem Feſtplaß 

wurde mit donnerndem Hoch empfangen. Der Kaiſer tra! 
in der Feſthalle auf das Wohl aller Schützen, beſichtigte 
auf alle Localitäten und verweilte namentlich längere Zeit! 
der Schießhalle. Ueberall wurde der Kaiſer freudig begrüßt, 
Wien, 31. Juli. Eine aus Deutſch⸗Oeſterreichern 1 
Süddeutſchen beſtehende Verſammlung, welche unter Vor 
des Abgeordneten Kuranda tagte, berieth über die Einbern 
einer am Sonntag abzuhaltenden Volksverſammlung, we 
mehrere Reſolutionen vorgelegt werden ſollen; unter den 
eine, welche das Anſtreben der deutſchen Einheit auf G 
lage der Freiheit und Selbſtbeſtimmung der einzelnen S 
als Ziel hinſtellt. . 1 
ien, 31. Juli. Bei dem geſtrigen Beſuch der Schüß 
halle redete der Kaiſer zuerſt zwei Schützen aus Nanch n 
welche verſicherten, daß die Lothringer niemals die Wohlthe 
vergäßen, welche fie unter des Kaiſers Vorfahren gene 
hätten. Zu Fabricius (Frankfurt) ſagte der Kaiſer: 3 rn 

fi 


N 


ern an Frankfurt, Frankfurt iſt eine gute deuff 
um Präſidenten des Feitcomites, Dr. Kopp, wendete ſich 
Kaiſer im Fortgehen und ſagte: Wien iſt Ihnen großen 2% 
ſchuldig für das ſchöne Feſt, welches dazu beitragen w 
manche neue ir anzuknüpfen. 

Peſt, 24. Juli. onauabwärts wurde ein Leichnam 
Stichwunden angeſchwemmt, man vermuthet, daß es die Len 
Beniczky's ſei; der Stadthauptmann reiſte an den Funde 
das Miniſterium feste 500 fl. auf Entdeckung des * 
brechers aus. 
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Fran lte i c 


Paris, 29. Juli. In dem Prozeſſe der Verei 
Staaten von Nordamerika gegen einige Rheder zu 
und Nantes wegen Ausrüſtung von Kaperſchiffen für! 
nung der Südſtaaten hat das Gericht fein Urtheil 4 
Daſſelbe lautet dahin, daß der Präſident Johnſon in die Ka 
zu verurtheilen ſei, da derſelbe den Beweis, daß die Sumi 
welche dem Schiffsbauer Arman gezahlt worden find, aus Sp 
offentlichen Kaſſen der Südſtaaten gefloſſen ſeien, nicht zu 
ren vermocht habe. Das Gericht hat ferner die Wien 
Arman's für nicht begründet erklärt. anife 

Die „France“ meldet heute ganz beſtimmt, daß der 
3 des 15. Auguſt nach Paris kommen und ſehr 
cheinlich eine große Truppenſchau halten, u dem F 
ſich nach Fontainebleau begeben und dort ſo lange 5 1 
wird, bis er die Reife nach Biarritz antritt. In der Zwist, 
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zeit wird er wie gewöhnlich das Lager von Su gel] de 


einige Tage beſuchen. — Den Pariſern wird am 15. A 


eben werden, das ihnen als Symbol der 
der re erſcheinen ſoll. Herr Roggieri, 
euerwerkskünſtler, wird den Tempel des Frie⸗ 
öttin der Freiheit vor ihren geblendeten Augen 
emen laſſen. — Prinz Napoleon iſt vor einer Stunde von 
dan „aaire hier eingetroffen Die Prinzeſſin Clotilde iſt ihm 
ch „eudon nach Paris entgegengekommen. Der Prinz wird 
orgen nach Plombieres begeben. f 
Nach einer etwa neunmonatlichen Pauſe ſind wir abermals 
einem Strite der Droſchkenkutſcher bedroht, welche das 
uf ol der Eiſenbahn⸗Droſchken abgeſchafft wiſſen wollen. 
morgen ift eine Verſammlung der Kutſcher unter freiem 
mel ausgeſchrieben, in welcher es heißt: es wird erwartet 
dem alle Kutscher um 7 Uhr zu Haufe find und ſich um 8 dei 
41 Meeting einfinden. Daß die Theilnahme an dieſem eine 
babe ſein wird, ſcheint ausgemacht, denn die große Mehrzahl 
er Droſchlen trägt die bezüglichen Placate zur Schau. 
g ö Fern 
“Nano, 20. Juli, Carpinal Antoneli pat die Beuft che 
＋ ik auf die päpſtliche Allocution bereits beantwortet. Die 
iche Note dürfte dem Wiener Cabinet durch Baron 
| a enbug perſönlich übermittelt worden fein. Ueber ihren 
dark, gehen uns folgende Andeutungen zu. unächſt wird 
kun er Bedauern ausgeſprochen, daß die öſterreichiſche Regie⸗ 
Wen den Schritt, den 12 gethan, nicht zu vermeiden gewußt. 
feinen wird betont, daß der päpitlihe Stuhl, ſoweit es mit 
N Pflichten vereinbarlich erſcheint, im Intereſſe Oeſter⸗ 
Colin Alles vermeiden werde, was der Wiener ni 
u in onen und Schwierigkeiten bereiten könnte. Zum Schluſſe 
* der Gedanke ausgeſponnen, daß die päpſtliche Regierung 
n de; niemals in die innere Geſetzgebung der verſchiedenen 
des , dgemiſcht habe, daß es aber zu den heiligſten Pflichten 
. daes gehöre, allenthalben die Grundlehren der Kirche 
Note de. Würde der Sacramente aufrecht zu erhalten. Die 
ite ziſt in wohlwollendem, verſöhnlichem Tone abgefaßt. — 
die b dlizei ſoll den Anfang einer Mine entdeckt haben, 
In meeſtimmt war, die Feſtungswerke auf dem Aventinhügel 
zur fault zu ſprengen. wei Schildwachen wurden kürzlich 
Die Polizei hat eine große Anzahl 
f 


Nachtzeit verwundet. 
den rden und ſchwarzen Hemden mit Beſchlag 2 Die 
0 ceſſionen für alle Leinenwaaren⸗Handlungen in der römi⸗ 
mpagna ſind zurückgenommen worden. 


Spanien. 
Madrid. Man erzählt hier eine lange Scandalgeſchichte 
2 9 
des gem Herzog von Seſa, dem Mann einer der Schweſtern 
4 gazin Önigs on Franz. Derſelbe hatte ſich in mehreren Ma⸗ 
er alen Präfentirt, um beträchtliche Einkäufe zu machen. Da 
0 ein ſehr ſchlechter Zahler bekannt iſt, 2 85 man ihm 
ubte ehr ohne baare Zahlung etwas zu verabfolgen, indeß 
L man diesmal eine Ausnahme machen zu müſſen, da 
„ of de. f die Sachen für die Hochzeit ſeines Sohnes zu haben 
0 Kain ür welche, wie es hieß, die Königin ſich lebhaft in 
omm, 


f Bald erfuhr man indeß, daß der Herzog mit den 
dert imenen Werthſachen auf's Leihhaus geeilt war und fie 
00 be ihm zu gehen und ihm mit gerichtlicher Verfolgung 
N 235000 wenn er ihm die abgeſchwindelten Precioſen — 
and Ütelle. Das geſchah, der Juwelier erhielt ſein Geld; ſeine 
fein en Gläubiger ſcheinen eh nicht fe dlüglic geweſen zu 
und die ſicht 

igens mit großer Gemüthsruhe entgegen. 

im erſten Schrecken aus dem Staube gemacht; 


„verſeßt hatte. Ein franzöſiſcher Juwelier entſchloß ſich 
Ay 
n ge: im Werth — nicht binnen zwei Stunden 
ction iſt jetzt eingeleitet. Der Herzog 


als er aber in Valencia hörte, daß ſeine Frau, die Infantin, 
ihn habe interdiciren und ſich interimiſtiſch zum Vewalter ſei⸗ 
nes Vermögens ernennen laſſen, glaubte er nichts weiter be⸗ 
fürchten zu brauchen und kehrte nach Madrid zurück. Während 
der Herzog die Madrider Juweliere prellte, führten Spitzbuben 
aus der Kirche Santa Cruz alle koſtbaren Kirchengeräthe aus; 
dle gase ae 24,000 Realen enthaltend, wurde auch nicht 
vergeſſen. 


Portugal. 
Liſſabon. Wie das „Journal de Commercio“ meldet, 
wohnen und ſchlafen der exzog und die Herzogin von 
Montpenſier immer noch an Bord des e Fu das ſie nach 
Liſſabon gebracht eg Der König Dom Luiz bat ihnen an 
Bord einen Beſuch abgeſtattet, der von dem Herzog von 
Montpenſier noch an demſelben Abend erwiedert wurde. 
r hat auch mit ſeiner Gemahlin der Herzogin von Bra⸗ 
ganza und dem fpanifchen Geſandten einen Beſuch gemacht. 
m 20. haben ſie einer Opern⸗Vorſtellung beigewohnt und 
am folgenden Tage das Marine⸗Arſenal in Augenſchein ge⸗ 
nommen. 
Liſſabon, 30. Juli. Vom Kriegsſchauplatz am Laplata 
wird aus paragupitiſcher Quelle gemeldet: 6000 Braſilianer, 
welche zu einer Recognoscirung gegen die Poſition Lopez bei 


Trebienary vorgeſchickt waren, find von den Paragupiten faſt 5 
vollſtändig vernichtet worden. Die Alliirten treffen Vorberei⸗ N 
tungen, Chaco, welches durch Ueberſchwemmungen und das 1 
beſtändige Feuer der Paraguyiten ſtark leidet, zu räumen. . * 
Großbritannien und Irland. el 
London, 31. Juli. Die Seſſion des Parlaments iſt heut 1 
geſchloſſen worden. In der Schlußrede wird hervorgehoben, 


daß die Beziehungen Englands zum Auslande durchaus befrie⸗ 
digender und freundſchaftlicher Natur ſeien; 


Beſorgniſſe vor einem Bruch des allgemeinen Friedens zu 
egen; auch werde England jederzeit die Erhaltung des Frie⸗ 
ns zu fördern ſuchen. Die Rede gedenkt ferner des in Abeſ⸗ 

ſinien erfochtenen Sieges, ſowie der Wiederherſtellung der Ruhe 

in Irland; auch werden die in der Seſſion zu Stande gekom⸗ 
menen Geſetze, darunter namentlich die Reſormbill, erwähnt. 

Schließlich wird die baldige Auflöfung des Parlaments in 

Ausſicht geſtellt. 


Rußland und Polen. 
ift def ln a, 75 Juli. 
iſt definitives Syſtem der Regierung. 
General Potajo 4 9 
weſtens ein Circular erlaſſen, welches endlich in nicht er 
umkäuberftehener Weiſe den Gebrauch der polniſchen Spra 
allüberall verbietet. Wer in Magazinen, Läden, Theatern, 
Clubs, in der Kirche oder auf der Straße, in Reſtaurationen, 
Conditoreien, Bierhallen, Schänken ꝛc. polniſch ſpricht, wird 
zur Strafe gezogen. Der Schlußſatz des Girculars iſt am 
bezeichnendſten: „Ohne ein beſtimmtes Strafmaß zu bemeſſen, 
ſoll jeder Zuwiderhandelnde mit Rücksichtnahme auf feinen 
Vermögensſtand fo hoch in Geldſtrafe genommen werden, 
daß er es empfindet, geſtraft worden zu ſein.“ Jedes Rai⸗ 
ſonnement über dieſe Verordnung würde höchſt uberflüſſig ſein; 
ſie commentirt und würdigt ſich durch ſich ſelbſt. 8 


Serbien. 


Belgrad, 29. Juli. Der Geſandte der Pforte überrei t 
morgen 1 a Beſtallungs⸗Berat 2 Su 1 
Gegenwart der Metropoliten, der Regentſchaft, der Minifter, 


Unterm 20. Juli hat 


indſche es ſei, heißt es 
ferner, gegenwärtig kein Grund vorhanden, um irgend welche 


an die ſechs Civilgouverneure des Nord⸗ 5 


ltans in 


Die Ausrottung der polniſchen Sprache f 0 


rens N bee 


Wi; Staatsräthe und Repräfentanten der fremden Mächte, ſowie 


5 
166 
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Erkenntlichkeit 


einer aus fünf Mitgliedern beſtehenden Deputation der Bel⸗ 


grader Bürgerſchaft. f 
Belgrad, 30. Juli. Der Beſtallungs⸗Berat des Sultans 
wurde heute feierlich promulgirt. Das Schreiben beruft ſich 
auf den gleichartigen Act e go 1830, nach welchem die 
Erbfolge der Familie Obrenovich nach dem Rechte der Erf: 
geburt zugeſichert wird. Nach Verleſung des Berats richtete 
die Regentſchaft eine Anrede an den Commiſſar der — — 
49 — worin unter Hinweis a die Antwort des Fuͤrſten 
ichael bei Empfangnahme des ihn beſtätigenden Berats in 
gleicher Weiſe erklart wurde, daß Fürſt Milan ebenfalls in 
den Gefühlen der Loyalität und Ergebenheit gegen den Su⸗ 
zerän verharren, wie er auch die Rechte und Inſtitptionen der 
ſerbiſchen Nation eiferfüchtig bewachen werde. Die Regent⸗ 
ſchaft bat ſchließlich den Commiſſar, dem Sultan ihre lebhafte 
r ſein gnaͤdiges Entgegenkommen auszudrücken. 
— Der bee g e iſt nunmehr im ganzen Lande mit 


Ausnahme der Stadt Belgrad aufgehoben worden. 


E ü re. 


Konſtantinopel, 27. Juli. Die Wiener „N. Fr. Pr.“ 
veröffentlicht folgendes Telegramm: „Der Generalgouverneur 
der Donauprovinz benachrichtigte die Pforte, daß die vom 
linken Ufer (aus den Fürſtenthümern) herübergekommenen 
Banden in dem Gebirge zwiſchen Tirnzva und Palona ums 
ſtellt und verfolgt wurden. Von den Abtheilungen der regu⸗ 
lären Truppen und der Gendarmerie ſofort angegriffen, kam 
ein großer Theil der Bande um. Andere wurden gefanı en 

enommen, und unter ihnen befindet ſich auch ein gewiſſer 
Datſchuka Stephan aus Tula, einer der Chefs der Bande. 
Einige vierzig Mann mit dem Hauptanführer Hadſchi Dimitri 
aus Slimea an der Spitze entkamen in der Richtung der 
Berge von Gabrova. — In den drei 5 ale 80 5 zen, welche 
dieſe Expedition veranlaßte, fielen mehr als 80 Mann theils 


todt, theils lebendig in die Hände der Türken, während die 


kaiſerlichen Truppen und die Einwohner, welche am Kampfe 
theilgenommen hatten, 27 Todte und 79 Verwundete zählten. 
In der ganzen Donauprovinz iſt die vollkommenſte Ruhe 
wieder hergeſtellt. Um jedoch eine wachſaue Inſpection zu 
‚organifiven, hat der Sultan ſoeben den Präſidenten des 
Staatsrathes, Midhat Paſcha, beauftragt, ſich nach dem Donau⸗ 
Vilayet zu begeben, und ging derſelbe bereits vorgeſtern von 
hier an den Ort ſeiner Ne ab.“ 


Amerika. 


Vom 16. d. Mts. wird aus Waſhin 2 5 gemeldet, daß 
der Staatsſecretär Seward mit dem chikeſiſchen Geſandten 
Burlingham einen Tractat abgeſchloſſen hat, deſſen Haupt⸗ 
beſtimmungen vollſtändige Neciprocität auf politiſchem und 
commerciellem Gebiet ſowie freie Religionsübung der beider⸗ 
ſeitigen Staatsangehörigen ſeſtſetzen. — In Folge der ſtarken 
Hitze ſind die ſchweren Fabrikarbeiten einſtweilen ſuspendirt. 
Am Sonnenſtich ſind in den letzten Tagen zahlreiche Men⸗ 
ſchen geſtorben. — Aus Waſhington wird vom 27. d. ge: 
meldet, daß bei der vom Congreß angenommenen Bill, betref⸗ 
fend den Schutz naturaliſirter amerikaniſcher Bürger im Aus⸗ 
lande, die Klauſel, betreffend die Ergreifung von Repreſſalien, 
geſtrichen wurde. 


Provinzielles 
„Die Eröffnung der niederen a ift 100 für den 
Liegnitzer wie für den Breslauer Regierungs⸗Bezirk auf den 
15. Au guſt e. feſtgeſetzt. N 
Es werden jetzt von den königlichen Poſt⸗Anſtalten Notizen 
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eſammelt, um ein Urtheil 1 gewinnen, ob und in welchen 
mfange eine mißbräuchliche Abforderung vo 


wird, und wir fügen hinzu, nicht blos Seitens des Publi 
— wäre, dieſelben nur mit Freimarken verſehen, gegen dl 
entſprechende Porto von 2 Sgr. oder 4 Sgr. ꝛc. dem Pune 
kum auszuhändigen und dabei die Anordnung zu treten ger \ 
man durch Verſchreibung ꝛc. des Formulars, nicht des 

to's verlu a0 geht. im 

Wie verſichert wird, ſoll die Einſtellung der Rekruten 4 
Bereich des Norddeutſchen Bundes bei der Kavallerie, weit 
den Artillerie und der Marine im Monat November, dei „ 
Infanterie, Jäger, Train, Feſtungs⸗ und Fuß⸗Artillerie DA 

en erſt im Januar ftattfinden. Den Truppentheilen, 5 
ihre Reſerviſten und zur Disposition beurlaubten Mann chen 
bis ſpäteſtens den 15. September entlaſſen müſſen, wer 
alſo von da ab 40 bis 50 Mann per Compagnie, Esca 
und Batterie an der Etatsſtärke fehlen. 

Muskau, W. Juli. Der König von Schweden hat n 
ſtehenden königl, prinzlichen Beamten Orden verlieben: 9 
Ritterkreuz des St. Olaf⸗Ordens dem Herrn General: Direl! 
Rieloff und dem Forſtmeiſter Herrn Bertram, das Ritte en. 
des Waſa⸗Ordens dem Polizei⸗Director Herrn Klihm und I 
Oberförfter Herrn Bornemann. — Die Abreife Sr. Maſe 
erfolgte am verfloſſenen Sonnabend. Die Königin, i 
Prinzeß Lowiſa und der Kronprinz von Dänemark werden in, 
doch noch bis Ende dieſes Mouats am hieſigen Hofe verein 

Strehlen, 29. Juli. Folge der auferorbentli au 
Hitze tritt in unſerm Kreiſe die Tollwuth ſehr bedenklich 
Sie iſt vor einigen Tagen bei einem Stubenhündchen 
einem benachbarten Gute ausgebrochen. Außer mehreren 
meraden — denen auch or 0 ſtädtiſchen Hunde eine 
wöchentliche Gefangenſchaft verdanken — find leider aud 
nige Menſchen gebiffen worden, die ſich in ärztlicher Behan 
lung befinden. f 

Aus ng meldet man, daß in den dortigen We 
bergen ſchon reife Weintrauben vorgefunden wurden, wa 
ſofern merkwürdig iſt, als dort erſt Mitte October die Wein 
zu beginnen pflegt. 

„In der altehrwürdigen, an geſchichtlichen Grinnerunge, 
reichen Stadt Wittenberg hat ſich aus dem dort be 
den Gewerbeverein heraus die . entwickelt, im Jahre 
eine allgemeine deutſche Gewerbes und Induſtrie⸗Ausllung 


veranſtalten. 
Die Hand. N 
Hiſtoriſche Novelle aus Schleſiens Vorzeit von L. Hab 


gewaltigen Mißbrauch, der mit dieſen Formularen getan 
— 


— 2. 
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Fortſetzung. 

Die Hand, die ohne dies kränkende Ereigniß noch la 
ſpielend gewartet, bis irgend ein reiches volles Glück an 
herangeſchwommen, theilte jetzt unermüdlich die Wogen . 
ſtrebte ans andere Ufer. „bi 

Er mußte fein Leben tauſendfach einſetzen, mußte en 5 
ein Edler werden, wie Jener, um an der Stelle, wo! 
ihn ſo tief beſchimpft, ſagen zu können: a 

„Bekennt, daß Ihr Each etäuſcht, daß in mir 
Beſſerees lebt, als Ihr je gealnt“ Pr 

Yädpeln wir nicht über dieſen Gedanken! Der heiß 


eee 
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Sporn unſeres Ringens und Strebens ift fo oft, ja faft 

immer die winkende Theilnahme und Bewunderung unſerer 
eunde. Sagen zu können: „Seht! das wurden wir, das 
erreichten wir, trotz Eures bedächtigen Kopfſchüttelns, dünkt 
uns ein Glück, um deſſen Erreichung wir alle Kräfte ein⸗ 
letzen müſſen, und wenn wir endlich am Ziel, dann hat 
uns wohl die Zeit gerade dieſen Genuß entrückt und die 

reunde, um deren Beifall wir rangen und ſtrebten, find 
uns verloren oder entfremdet, und das erziehende Schickſal 
uns längſt durch eine tiefere Lebensanſchauung über die 
Genüſſe e daß wir ſie zu unſerem Glücke nicht 
mehr bedürfen. 5 
Der Herzog Heinrich hatte die Geſandtſchaft freundlich 
aufgenommen und diesmal allen Ernſtes den ſchnellſten und 
14 thatkräftigſten Beiſtand zugeſagt. 

* hatte nur auf — ugenblick gewartet, — Boles⸗ 
aus ſollte ſich entkräftigt, an dem Münterberger die Zähne 
ausgebiſſen haben, dann würde ihm der volle, ande dei 

uhm des Sieges und, was noch mehr galt, die unget heilte 
Beute. Der halb vernichtete Münſterberger hatte beim künf⸗ 
tigen Frieden auf eine Entſchädigung nicht Anſprüche zu 
machen, er mußte noch froh fein, daß ihm Schutz und Bei- 
ſtand eworden. Und dann — ſein Lieblingswunſch war 
es ja Net, Boleslaus zu verjagen und deſſen Sohn Wen⸗ 
zel zum Fürſten einzuſetzen, unter dem Vorgeben perſönli⸗ 
ER cher Freundſchaft für die Vertriebeuen, während ihn doch 
ein ganz anderer Beweggrund leitete. . 
Ihm galt es nur, die an Boleslaus verlorenen Länder 


* 


wieder zu gewinnen, und wie er hoffte, diesmal für immer. 
In dieſe Pläne paßte die ſo augenſcheinlich hervortre⸗ 
tende Liebe Weuzels zu ſeiner Tochter Hedwig. Er hatte 
mit Freuden die früh aufkeimende Neigung deſſelben in 
edwig bemerkt, eine Neigung, die ſich mit den kommen⸗ 
en Jünglingsjahren zur heißeſten, glühendſten Liebe geſtal⸗ 
tete, und weit entfernt, dieſe aufſproſſende Liebe zu däm⸗ 
fen, ruhte ſein Auge mit ſichtlichem Wohlgefallen darauf. 
nannte ſie oft ſcherzend das junge Brautpaar und ließ 
Venzel nicht im mindeſten fühlen, daß er eigentlich nur 
An armer vertriebener Fürſtenſohn; ſtand es doch in ſeiner 
Nacht, ihm ſein Herzogthum zu erobern, das ſonſt viel- 
ki t für immer verloren ging, wenn der Herzog eher als 
die Croatin ſtarb, die dann gewiß die Herrschaft an ſich 
heriſſen haben würde. 85 
d Glückte Alles, dann ſollte der in ſeinem Ehrgeiz befrie- 
ite und ihm zu ewigem Dank verpflichtete Wenzel die 
hebte Hedwig heimführen, und ſelbſt wenn nicht Dank⸗ 
arkeit, jo 5 dieſe Heirath ein freundſchaftliches Band 
zwiſchen den beiden Fürſtenhäuſern herſtellen und Wenzel 
berſehen laſſen, daß Heinrich durchaus nicht ſo uneigen⸗ 
90810 geweſen, indem er ſich mit ſicherer Gewandtheit den 
Iwenantheil der früher beſeſſenen Ländereien angeeignet. 
ö amit war dem ewigen Hin- und Herzerren, dieſem 
ortwährenden aus den Händen reißen, flüglich ein Ende 
gemacht. Heinrich blieb dann, durch die Freundſchaft Wen- 
a geſchützt, im ruhigen Beſitz der wiedererworbenen Lande, 
L tend, wenn er auf andere Weiſe zu deren Beſitz ge- 
. nangt, die Fehde nimmer ein Ende gefunden hätte. 
Dias war Alles in dem ſcharfſinnigen, gewiegten Kopfe 
N 3 
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wohl auch ſelbſtgefällig vor ſich hin: „Ein ſchönes Paar, 


ſah nur in ihr das Weib, wie es eines Ritters würdig, 


liche ſollte ihr Alles danken, in ihr ein gütiges Schickſa 
verehren, von dem er Licht und Wärme erhielt. sa 


bild geglichen, denn vor Allem forderte fie von ihrem kün 
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des Herzogs reiflich überlegt worden und nach dieſem ſtreng 
vorgezeichneten Plane mußte gehandelt werden. a 

Stimmten nun diefe Pläne und Berechnungen des Here 
zegs mit den Wünſchen und Gedanken der Betheiligten Bi 
wirklich überein? — . * 

Der trotzige, wilde Jüngling Wenzel war noch derſelbe, 
der er als Knabe geweſen. Reiten, Fechten und alle die 
ritterlichen Uebungen ſagten ſeinem unruhigen Geiſte am 
meiſten zu, nur lag in ſeinem ganzen Treiben etwas Excen⸗ 
triſches, eine Haſt und Unruhe, die ſtets mit Leidenſchaft 
etwas ſchuell ergriff, um es eben fo ſchuell wieder fahren 
zu laſſen. Hedwig war ein paar Jahre jünger als Wen⸗ 9 
zel, aber ſchon eine völlig entwickelte hochaufgeſchoſſene Jung⸗ 
frau, und wer die Beiden Nane San ſah, der mußte x 
unwillkürlich ausrufen: „Ein ſchönes Paar!“ $ 

Welcher Stolz und Adel lag auf dieſem ſchönen, fein 
geſchnittenen Antlitz, welch jugendlich begeiſtertes Feuer 
litzte aus ihren Augen! Auf ihrer Stirn thronte ein rei⸗ 
ches, wunderbar entwickeltes Denken und eine königliche 
Hoheit, die unwillkürlich Achtung abzwang, lag in ihrer 
ganzen Haltung, nur gemildert durch jene echt weibliche Gras 
zie, die allzuſtrenge Formen ſtets zart und duftig verſchleiert. 

Es war ein mit Wenzel verwandter Feuergeiſt. Die 
kr Thatenluſt, daſſelbe Streben nach Außerordentlichem 

ungewöhnlichem, derſelbe unbeugſame Trotz in dem Feſt⸗ 
halten des einmal Erfaßten, das Alles waren Tugenden, 
würdig eines männlichen Geiſtes, und wenn der Herzo 
die Beiden ausreiten ſah und Hedwig im kecken Uebermuth 
mit Boleslaus um die Wette dahin ſprengte, murmelte er 


wie für einander geſchaffen.“ 
Und doch, eben ihre ſo Ferne Aehnlich⸗ 

keit in ihren Neigungen und ihrem Charakter bildeten eine 

Kluft, die ſie über kurz oder lang für immer trennen mußte. 
Wenzel fühlte dies nicht. Sein jugendlich erregtes Auge 


die einftige Genoſſin feiner Thaten; mit abgöttiſcher Ver 
ehrung hing er an der Frühgeliebten und ſein heißeſter 
Wunſch war es, ſie ſein nennen zu können, ſobald es der 
Vater oder das Schickſal irgend zuließ. 2 

Hedwigs klarer, gedankenvoller Geiſt blickte tiefer. Sie 
ahnte bereits, daß Wenzel ihr niemals etwas anderes wer⸗ 
den könne, als ein theurer Bruder, weil ſie in ihm nich 
jene Saite fand, die trotz ihres etwas überkräftigen Ge⸗ 
bahrens dennoch tief und zart in ihr nachklang, die — des 
Gemüths. W 

Sie hatte in früheſter Jugend von einem Sänger ein 
Gedicht gehört, in dem eine Königstochter einen arme 
Knappen mit ihrer Liebe beglückt und zu ſich hinaufzieht 
Das hatte wunderbar in ihr nachgeklungen und beſchäftigt 
noch heute ihre Phantaſie. ö 

In ihrem ſtolzen, hochwogenden Herzen lag dieſelbe Sehn⸗ 
ſucht, ſich einſt tief hinabzubeugen und den Niederſten durch 
ihre Hand zur Höhe zu ziehen. — Dieſer künftige Glück 


Sie hatte bisher Niemand gefunden, der dieſem Trau 
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8 r jene Beweglichkeit des Geiſtes, die zum 
Beſteigen eines Herzogthrones befähigte. Da hätte es ja 
etwas dem Vater und aller Welt abzutrotzen gegeben, und 
dag liebte ihre, mit jugendlicher Begeiſterung alle Feſſeln 
abſtreifende Seele. 
Sie war lange, da ihre Mutter früh verſtorben, die ein⸗ 
x ae verzogene Tochter des Herzogs geblieben, und fo hatte 
ſie ſich früh daran ewöhnt, überall als Herrſcherin aufzu⸗ 
treten. Später freilich war ſie vielleicht zurückgeſetzt und 
kühler behandelt worden, als Herzog Heinrich noch einmal 
heirathete, aber auch dieſe zweite Frau ſtarb ſchnell hinweg, 
nachdem ſie ihm zwei Knaben hinterlaſſen, und ſo wandte 
ſich die Liebe des Herzogs bald von neuem ſeinem frühe⸗ 
ren Liebling zu und hielt ſich leider nicht in jenen Schran⸗ 
ken, die zu einer vernünftigen Erziehung erforderlich. 
Hätte der Herzog ahnen können, welch phantaſtiſch Ge⸗ 
\ dankenſpiel ſich hinter dieſer hohen Stirne regte, er würde 
aus ſeinen ſüßeſten Träumen aufgeſchreckt worden fein und 
hätte Vorkehrungen zu ihrer Abwehr getroffen. 
Das waren die Perſonen, mit denen Ludwig zu verkeh⸗ 
ren hatte. 

Der Herzog behandelte die Abgeſandten, beſonders den 
jungen Feldhauptmaun, mit großer Aufmerkſamkeit. Letz⸗ 
terer hatte ein angeborenes feines Taktgefühl, das ihn im 
Umgange ſtets das Rechte treffen ließ, und dies erwarb 

ihm rasch des Herzogs ganze Zuneigung, die zuletzt eine 

ſolche Wärme annahm, daß ihn der Herzog nur ungern 
von der Seite ließ. 5 
Hedwig ſchien anfangs ihre übermüthige Laune auch an 
dem neuen Gaſte ausüben zu wollen, begegnete aber einem 
fo feinen, undurchdringlichen Widerſtande, daß ihr Blick 
zum erſten Mal mit einer gewiſſen achtungsvollen Scheu 
auf einem Manne ruhte. 
Die Rüſtungen des Herzogs wurden mit großem Eifer 
getrieben, überall Schaaren geworben und ganz Glogau zu 
Leinem einzigen Waffenplatze verwandelt, denn nur bis an 
die Zähne gewappnet, von einem tüchtigen Heere gefolgt, 
wollte der Herzog dem Brieger den Fehdehandſchuh hin⸗ 
werfen, und eine ſolch' ungewöhnliche Rüſtung erforderte 
viel Zeit und Geld. Ludwig hatte dabei vollauf zu thun, 
und da ſeine Gegenwart hier nöthiger war, als beim Mün⸗ 
ſterberger, jo blieb er auf die Einladung des Herzogs fo 
ange dort, bis ſich das Heer ſelbſt in Bewegung Tas 
und zu den Verbündeten ſtoßen konnte. 

Nur die Abendſtunden waren noch ſein, in denen er im 

Park herumſchweifte, oder ſich ermüdet auf eine Bauk des 
Schloßgartens warf. Dort fand er eines Abends eine Laute. 
Welch ſchmerzliche Erinnerungen weckte nicht in ihm dies 
Inſtrument! Er gedachte der Zeit, wo er Ulriken vollen 
Herzens ſeine ſchöuſten Lieder vorgeſpielt und doch nicht ihr 
eitles Her er 
Unwilltürlich langte er nach dem Inſtrument und griff 
einige Accorde, die ſich bald zu einem jener Lieder aus frü⸗ 
herer Schmerzenszeit geſtalteten. 


7 Ganz in ſeine Träume verloren, gewahrte der Spielende 
nicht, daß er einen aufmerkſamen Zuhörer erhalten. Hed⸗ 
wig, die in weichen Stunden gern auf dieſem Inſtrument 
ſpielte, hatte es dort am Nachmittage liegen laſſen und kam 
. 
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jetzt, die Laute wieder zu holen. Sie war überraſcht, den 
Gaſt ihres Vaters, den fie nur für einen tüchtigen, an“ 
ſpruchsloſen Kriegsmann gehalten, dieſe ſchöne Kunſt aus 
üben zu ſehen und blieb ſchweigend in der Nähe ſtehen, um 
mit ganzer Seele dieſe Töne einzuſaugen. 

Endlich ſah Ludwig auf und bemerkte die lauſchende Hed⸗ 
wig. Beſtürzt wollte er ſich entfernen, aber dieſe vert 
ihm den Weg und ſagte: „O nein, ſo entgeht man m 
nicht! Dies Lied hat mir Alles gelehrt, ich kenne jetzt un“ 
ſers Gaſtes Kummer.“ 

Er mußte lächeln, obwohl es ihm unangenehm war, ſich 
vor dieſem braujeköpfigen Mädchen in einer ſolch weichen 
Stimmung gezeigt zu haben. Doch dieſe beſeitigte ſeine 
Verlegenheit, indem fie von ihrer Vorliebe für Muſik ſprach, 
und bald hatten ſich die Beiden in eine trauliche, gemüth⸗ 
anregende Unterhaltung hineingeplaudert. 5 

Ludwig bemerkte mit Vergnügen, daß in dieſem anſchei⸗ 
nend fo überkräftigen, männlichen Frauen⸗ Charakter den- 
noch alle zarten Saiten eines echten Weibes ſchlummerten, 
die hell und melodiſch wiederklangen, wenn ſie eine geſchickte 
Hand berührte. 

Alle Abende brachten von nun an die Beiden mit Spiel 
und Unterhaltung zu, was dem ſcharfblickenden Wenzel an⸗ 
fangs lächerlich und albern, ſpäter aber verdächtig erſchien 
und ſeine Eiferſucht erregte. 

Der fremde Hauptmann hatte dem jungen Wenzel we 
gen ſeines ritterlichen, beſonnenen Benehmens in der erſten 
Zeit Achtung abgezwungen, aber von ſeinem Lautenſpie 
hörend, meinte er verächtlich: „Der Teufel hole alle Muſik, 
die nicht zum Schwertertanze führt, wer die Laute ſchlägt, 
muß Unterröcke tragen. 

Eines Tages ritt der Herzog mit ſeiner Tochter, Ludwig 
und dem jungen Münſterberger ſpazieren. Wenzel hatte 
ſich unmuthig von der Partie ausgeſchloſſen. Man kam 
in den entlegenen Theil des Parkes. In der Ferne ſchim⸗ 
merte ein Jagdhaus mit einem kleinen Thurm. Sie kamen 
näher und ſahen, wie plötzlich auf der Platform deſſelben 
eine weiße Frauengeſtalt erſchien. 

„Mein Gott!“ rief ängſtlich Hedwig, das iſt Margareth, 
die ihrer Wärterin entſprungen ſein muß.“ 

Und der Herzog fügte erläuternd hinzu: „Es iſt Boles 
laus unglückliches Weib, die nicht eher Ruhe hatte, bis ich 
ihr dies Haus eingeräumt; hier ſcheint ſie noch am eheſten 
Frieden zu finden, die Waldesſtille thut ihr wohl.“ 

„Ich hörte, fie wäre längſt todt,“ bemerkte Ludwig. 

„Ja, für die Welt,“ war die Antwort, „und iſt fie nicht 
wirklich todt? ihr Geiſt iſt ja unheilbar verwirrt.“ ‘ 

Man fprengte auf das Gebäude zu, um ein Unglück zu 
verhüten. Aller Blicke wandten ſich ängſtlich auf die dort 
oben wie ein Irrlicht herumſchaukelnde Erſcheinung. 
kaum war man dicht herangekommen, da — vielleicht auf⸗ 
geſchreckt durch das Geräuſch der Kommenden — ſtreckle 

e ihre Arme aus und ſchwang ſich über das ſchwache Ge 
länder in die beträchtliche Tieſe. j 
9 rief jammernd aus: „Sie ift verloren!“ und 
das gleiche Wehe durchzuckte die Anweſenden, deren — 
ſich unwillkürlich auf den Boden richteten, wo die Aermſte, 
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wait lest und verſtümmelt, wenn nicht entfeelt, liegen 
2 0 


b Doch nein — noch war ſie nicht verloren, wenn auch 
ereits der Abgrund des ſichern Todes vor ihrem Auge 
ahnte. Ihr Kleid war an einem äußeren Hacken des Ge⸗ 
Übers hängen geblieben und fo ſchwebte fie über dem Ab⸗ 

grund, jeden Augenblick in Gefahr, daß der dünne Stoff 

vollig reifen und fie rettungslos in die Tiefe ſchicken konnte. 
„O Gott, noch iſt es nicht zu ſpät,“ rief Hedwig aus, 
zum des Himmels willen retten wir die 1 und 

e eilte in beflügelter Haft, von ihrem Vater und dem 

h Unſterberger Herzogsfohne gefolgt, in das Gebäude, wäh⸗ 
2 Ludwig, ſchnell entſchloſſen, mit Gewandtheit an den 
orſpringenden Ecken des Thurmes hinaufkletterte, und zu 

jn ben Zeit Br dem höchſten Abſatz deſſelben feſten Fuß 
aud als die Un glücliche herabzuſtürzen droht. 

r nahm ſie in ſeine Arme, ſie ſchien davon zuſammen⸗ 
hatten und zur Beſinnung zu kommen, das ſonſt jo ver⸗ 
hörte, verglaſte Auge ruhete mit einem eigenen, wiederge⸗ 
kehrten Li tſchimmer auf Ludwig, der ſie mit Hülfe der 
Ist oben auf der Plattform Angekommenen über das Ge⸗ 

nder hob und ſich dann ebenfalls darüber ſchwang. 

iu. Der Herzog dankte dem Retter in freundlichen Worten 

. r feinen raſchen gewagten Beiſtand, aber mehr wie dieſes 

arte ihm ein einziger Blick aus Hedwigs dunklem Auge 

ſeine kühne That. Sie hatte an der unglücklichen Mar⸗ 
gareth das lebhafteſte Intereffe genommen und hing an ihr 
mt der Liebe eines Kindes, und dieſe hinwiederum klam⸗ 

d rte ſich in ihren lichten Augenblicken mit Innigkeit an 
as junge Mädchen an. 

argareth zitterte vet am ganzen Körper und ihre Au⸗ 

eſchehene ſelbſt nicht begreifend, auf 
en Anweſenden. Der Herzog wollte Margareihs Arm er⸗ 
eifen, um fie in Sicherheit zu bringen, fie wehrte ihn aber 

„run ab, und indem fie ſich an Kubiwig anklammerte, rief 

Nie wild verworren aus: „Mein Sohn! ja ich habe Dich! 
ic höre das Klopfen Deines Herzens, ſo warm — ſo in⸗ 

mig — ha, wie die Alte winkt — dort — dort iſt er — 
dem weiten — weiten dunkeln See, wie ich die Wo⸗ 
zertheile — ſo nah, ſo nah, o unendliches Glück, ich 

Naeich Dich und die tauſend Thränen, die langen finſtern 

deüchte ſind kein zu hoher Preis — ich habe Dich gefun⸗ 
en und laſſe Dich nimmer los. 

d hatte während des Sprechens Ludwig losgelaſſen, 
d erſt bei den letzten Worten eilte fie von neuem auf ihn 

und drückte ihn mit fieberhafter Unruhe an die Bruſt. 


Fortſetzung folgt. 


— —— 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
Vom 26. bis 30 Juli. 
br. v. Mützſchefahl, Juſtizrath u. Landſch⸗Syndik. a. Jauer. 
D Pr. Kleckekuſch, Rittmeifter a. D. u. Rgutsbeſ a. Schönau. 
Ph Dr. Levy a. Breslau. — Hr. Dr. Adamklewiez, Kreide 
Sopſitus, n. Frau a Rastenburg. — Hr Lu, Major a. D, n. 
lun da a. Goldberg — Freiin v. Reißwitz n. Geſellſch a. Bris- 
Stan r. v. Szymonski, Rent., n. Frau u. Sohn dah. — 
u Commiſſ. Rath Kläger n. Frll. Töchter u. Nichte a Ber⸗ 
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lin. — Frau Kfm. Bernhardt n. Frll. Töchter daher. — Frau 
Kfm. Zeyß dah. — Hr. E Kohn, Kfm. dah. — Hr. E. Köppen, 
desgl., n. Sohn dab. — Hr. Irmiſch, Maurerm., n Sohn: dab. 1 
— Hr. H. Fränkel, Kfm. u. Lotterie⸗Einnehmer a. Breslau. — 
Hr. Schnitzler, desgl. dah. — Frau Mortell a. Schönberg. — 725 
Frau Kfm. Bieberſtein n. Frl. Tochter a. Sprottau. — Hr. von 
Weber n. Frau u. Tochter a. Dresden. — Frau Kfm. Hirſchfeld * 
a. Culm. — Hr. Oppitz, Oekonom a. Hennerwitz. — Frl. Clara 
Steuer a. Gr⸗Glogau. — Fräul. Gerlach a. Polkwiz. — Herr 
Siemon, Lehrer a. Grünwald. — Hr. N. Tannenbaum, Kfm. 
a Czenflochau. — Hr. R. Tamm, Studioſ. a. Kotzenau.— 
Fil M. Kendzior a. Petersburg. — Verw. Frau Rent. Broſig 
a. Bromberg. — Hr. Gradenwitz, Kfm. a. Breslau — Fran 
Kfm. Fuchs n. Töchtern dah. — Frau Fabrikb. Kramm n. Toch . 
ter a. Schwiebus. — Frau Rent. Goblicky n. Tochter u. Enkel 
a. Frankfurt a. O. — Hr. Gröger, Königl. Akad.⸗Sekretär aus 5 
Liegnitz. — Frau Guts beſ. Hellmich a. Oels. — Frau Uhrm. 
ran 


Stöckert, Rent., n. Tochter a. Landsberg. — Hr. G. Rohrmann, DT, 
Rautsb. a. Chizonſtowo. — Hr, J. Rohrmann, desgl. dab, — 1 
Frl. C Müller dad. — Hr. Zieyert, Kr.-®.-Dir., n. Frl. Toch⸗ 5 


mann, Le 
ſtatt. — 8 


Frau Fleiſcherm. Stahr a. Jänkendorf. — Verw. Frau Zollein⸗ 
nehm. Hempfler a. Schönbrunn. — Frau Dachmann a. Ditters⸗ 
Sn Frau Weber a. Buchwald. — Fräul. Weisbach a. 

reslau. 1 


Hirſchberg, den 29. Juli 1868. 
Der Fremdenverkehr in unſerem Thale iſt, wie wir uns 
an den verſchiedenſten Orten überzeugt haben, gegenwärtig 
außerordentlich groß; überall, von Jannowitz bis Schreiherhau, 
ſind die Wohnungen — wenn immerhin der Eine dem Andern 
wieder Platz macht — vollſtändig beſetzt. Der bewährte 
Schneide riſche Gaſthof in Jannowitz iſt für die Beſucher des 
Fiſchbacher Thales, das durch die Bahn erſt recht eigentlich 
dem Verkehr erſchloſſen worden iſt, zum beliebten Ausgangs: 
punkte geworden. Man erreicht von hier aus in St. das 
Bolzenſchloß, gelangt ſodann in 1, St. im Münzenthale bis 
zum Feldſpatbruche, der bergmänniſch betrieben wird, und in 
weiteren J. St. zum Marianenfelſen und dem N * 
Löwen, von hier aus aber in 1 St. nach dem Se il⸗ 
helms⸗Stein und den Sattel entlang nach den Falkenbergen, 


den 


* b 105 günſtige Witterun 


per wenigſtens die weſtliche Hälfte de 


cCoulante. 
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von ee man gewöhnlich nur den ſüdlichen, Fallenſtein be⸗ 
nannt, bis zur Spitze des oberſten Felſen, auf welchem ein 
eijernes Kreuz ſteht, beſteigt. Die Rundſchau von hier oben 
aus iſt eine der ſchönſten auf den Vorbergen im geſammten 


großen Hirſchberger Thale, und die neueingerichtete, conceſſio⸗ 


nirte Gaſtwirthſ aft im Förſterhauſe auf der ſüdöſtlichen An⸗ 
hoͤhe des Berges ein ſehr angenehmer? ger be der neueſten 
eit. Man findet hier, was man früher bei Beſteigung des 
3 vergeblich berbeiwänſchte für Billiges frugale Be⸗ 
wirthung 
Den Hr Gcholungspuntt am Fuße des Falkenſteins 
aber bietet Fiſchbach mit feinem alterthümlichen, vielbeſuch⸗ 
Schloſſe, ſeinen vielen Teichen und n Parkan⸗ 
lagen, deren mn ſich Prinz Adalbert beſonders 
angelegen ſein läßt. Das Hübner ſche, ſchon langſt in 
gutem Rufe ſtehende Ka Techaus mit feinen vielen Fremden: 
- dimmern, ſowie der neue Riha' ſche Gaſthof J. Kl. mit feinen 
fenen und ſonſtigen Einrichtungen, ſind zu empfeh⸗ 
len. Der Schildauer Bahnhof iſt, wie der Falkenſtein von 
annowitz aus (über Rohrlach), 1 St. entfernt. Die Frieſen⸗ 
teine erreicht man über Berndorf in 1%, St., in 1 St. aber 
uchwald oder auch Erdmannsdorf. Der Beſuch des ſchönen 
Fiſchbacher Thales iſt mit Recht zu empfehlen. 
Die e Cen Fahrbedingungen (Retourbillets mit ſechs⸗ 
wöchentlicher Giltigkeit) und die dem Fremdenverkehr bis jetzt 
bewirkten, daß der Beſuch unſers 
chönen Thales und Gebirges auch von Berlin aus ein ſehr 
zahlreicher iſt. Die Berliner wenden ſich erklärlicherweiſe meiſt 
zunächſt dem Warmbrunner Thale zu (wir ſchließen damit 
unfere ſtark frequentirte Stadt nicht aus), um in den Ort: 
ri hier bis hinauf nach Schreiberhau bin ihren Sommer⸗ 
wohnſitz zu nehmen. Schreiberhau iſt für dieſen Zweck ein 
ſehr beliebter Aufenthaltsort geworden. Das Ulbrich'ſche 
SGaſthaus daſelbſt bewahrt auch unter dem jetzigen Wirthe 
Konig) feinen früheren Ruf. Daſſelbe iſt durch einen Erweite⸗ 
kiungsbau mit einem großen Geſellſchaftsſaale und einer präch⸗ 


N 2 gen Kolonnade, welche die Ausſicht nach dem Gebirge hin 
bietet, verſehen worden und hat ein Menge neuer Fremden⸗ 


5 immer erhalten. 

Die Gebirgswanderer wählen meiſt die Tour von Nee 

ſephinenhütte aus, um entweder den ganzen Kamm des Rie 

gebirges — wie es für den erſten Beſuch zu empfehlen iſt — 
selben zu bereiſen. 

Nach den übereinſtimmenden Berichten der Baudenwirthe paſ⸗ 


0% firten in dieſen Wochen taglich ca. 200 Perſonen den Kamm. 


1 Durch Billigkeit zeichnen ſich die Spündler⸗ und Peterbaude aus. 
Unter den Vorbergen ſpielt im Warmbrunner Thale der 
Kuynaſt ſeine alte berühmte Rolle. Die Frequenz deſſelben ift 
1 n groß und die Bewirthung oben eine ſehr 

Prächtige 7 0 5 bieten über die Ring⸗ 
mauern hinweg die usſicht in's herrliche Thal. Auch in 
dieſem Sommer haben bereits mehrere große Geſellſchaften, 
u. a. der Laubaner Gewerbeverein, daſelbſt Unterkommen ge: 
funden. Der althergebrachte Trommelempfang beſteht noch, 
weil Viele es jo wünſchen; aufgehoben aber iſt das beläſti⸗ 
gende frühere Herantreten zum Empfange der „Trink: 
gelder.“ Für die Beſteigung des Thurmes iſt nur 1 Egr. zu 
entrichten. Ueberſchreitungen der Befugniſſe von Seiten des 
aufwartenden und Führerperſonals werden vom Wirthe, fo: 
„ ſie zu deſſen Kenntniß gelangen, ſtrengſtens geahndet. 

. len dürfen fich auf den Wegen zur Burg nicht mehr auf- 
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Freitag, den 4. September: 


FR 7 
— * 1 0 0 x a 
Breslau 
— Das Feſtprogramm für den volkswirthſchaftlichen = 
| ift in folgender Weiſe geordnet worden: Sonntag, i 
Vormittags von 9—12 Uhr Anmeldung im ur 
der Dandelstommer. Abends 8 Uhr: Gegenſeitige Begrüßung 


im feſtlich erleuchteten großen Saale der neuen Börſe. 5 
tag den 31. Auguft Vormittags 10 bis Nachmittags 3 un 
Sitzung im großen Saale der alten Börſe. Nachmittags 4 
Beſuch des botaniſchen Gartens und des mineralogiſchen 
binets unter gefälliger Führung der Vorſtände dieſer Sit. 
Abends: Beſuch eines Gartenlokals, Concert und Illumination. 
Dienſtag den 1. September: Sitzung Vormittags 9 bis 5 Up 
Abfahrt nach Freiburg mit dem Perſonenzuge 12 Uhr 40 er 
Beſuch des Aſtenſteln, emeinſames Mahl, Wanderung du 
den Grund, Abends Rückkehr mit einem Extrazuge. — 
den 2. September: Sitzung von 9—3 Uhr. Nachmittags 4 Uhr: 
zent im großen Saale der neuen Börſe. Couvert Ts Ir. 
N den 3. September: Sitzung von 9—3 Uhr. Pf 
mittags Beſuch des zoologiſchen Gartens und des Parte 
Scheitnig. Abends 92 amer Beſuch der ere 
Ertrazug in das oberſchleſiſ 
üttenrevier, insbeſondere Beſichtigung der Königshütte. 
den Fahrten nach Freiburg und nach Königshütte können die 
Breslauer be ge nur in limitirter Anzahl Theil nehmen. 
Durch das bereitwillige Entgegenkommen des Ober⸗Berg 
amts iſt Vorſorge getroffen, daß den Beſuchern in Köni shüste 
eine möglichſt detaillirte Anſchauung der Gruben: und Hütten 
arbeiten gegeben werde; insbeſondere wird der Beſſemerproze 
ausgeführt werden. Da keiner der bisherigen Gong ns 
einem Montanbezirk abgehalten wurde, da ferner der 
ftein mit Recht den Ruf eines der ſchoͤnſten Punkte in ae 
land hat, dürfen wir wohl hoffen, daß auch unſere entlegene 
ala auf Beſucher aus allen deutſchen Ländern hinrei e 
Anziehungskraft ausüben wird. Es gereicht uns zu beſonderet 
Genugthuung, mittheilen zu können, daß der Verein e 
reichiſcher Induſtriellen ſeine Theilnahme bereits FCC 


Forst: on we, Une Worte wehmüthiger Erinnerung 


am Todestage meines — * des Brauers und 
eſtaurateurs 


Herrmann Gottfried 
in Schweidnitz, 
welcher den 6. Auguſt 1867 ſtarb. 


Ein Jahr, iſt hin, daß Du von mir geſchieden, 
Mein ein ger Bruder, den mein Herz geliebt, 

Genieße ort den hohen Himmelsfrieden. 

Dich ſtöret nichts, was unſer Glück hier trübt. 


Dir iſt das Loos auf's Lieblichſte gefallen, 

Du folgt'ſt der Schweſter und den Eltern nach 
90 muß nun einſam noch hienieden wallen, 
is auch mir anbricht einſt der Scheidetag. 


Na bleibt der Troſt, daß wir uns wiederſehen 


n jenem hoͤhern, reinen Himmelslicht, 
ereinigt dann vor Gottes Throne ſtehen, 
Uns ſchauen mit verklärtem Angeſicht. 


Nieder⸗Lang⸗ 1 9 — 5 
Wilhelm Gottfried, . 
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Erſte Beilage zu Nr. 63 
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Familien » Angelegenheiten 


Berlobungs = Anzeige. 
Die Verlobung unſerer Pflegetochter Marianne 
mit dem Kaufmann — Louis Wygodzinski 
beehren wir uns ſtatt jeder beſonderen Meldung 
5 ch ergebenſt anzuzeigen. M. Urban u. Frau. 
Vuſchberg Schl., den 3. Auguſt 1868. 
1 Als Verlobte empfehlen ſich: 


Marianne Caſſel, 


— Louis Wygod;inski. 

Entbindungs: Anzeige. 
29. Juli wurde mein liebes Weibchen, Marie geb. 

„ von einem lieben, geſunden und munteren 

en glücklich entbunden. . 
Dchberg. Robert Scholz, Töpfermeiſter. 
er Entbindungs: Anzeige. 

“sglüdtiche Entbindung meiner lieben Frau Chriſtiane 
Len einſch von einem geſunden Knaben beehre ich mich 

andten und Freunden ergebenſt hierdurch anzuzeigen. 


. fel 
on 


| 09: E. Henning, Gajtwirtb. 
8 dieſat (Provinz Brandenburg), den 28. Juls 1868. 


Ks Todes: Anzeigen. 


mei. Heute Abend 6%, Uhr entſchlief nach längeren Leiden 
Se, im geliebte Frau und Mutter Marie Eliſabeth 
a 


geb. Kloſe im Alter von 52 Jahren. Tief betrübt 
wir unſern Verwandten und Freun 
cchrich 
| Strich 


en dieſe traurige 
t, um jtille Theilnahme bittend, hiermit ergebenſt an. 
berg, den 2. Auguſt 1868. 3 N 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Franz Scholz, als Gatte. 
Die 10 Marie Nowak, als Pflegetochter. 
Dee Beerdigung findet Mittwoch, Vormittags 9 Uhr, ſtatt. 


Mei Heute Morgen um 51, Uhr ſtarb nach längeren Leiden 
mein n 

und Paushälter Eruſt Bruchmann. Durch ſeine Treue 
be Gewiſſenhaftigkeit im Dienſt, ſowie durch ſeinen ehren⸗ 
— — er ein gutes Andenken. Die Erde 
f eicht werden. 

5 chberg, den 31. Juli 1868. 


Aug. Friedr. Trump. 


Am 31. Juli c., Mittags 12 Uhr, entſchlief ſanft und 
kurzem Krankenla er, der Invaliden⸗Unteroffizier Johann 
b Förſter, Ritter des eiſernen gg und des St. 
gen Ordens, zu Pilgramsdorf bei Goldberg, im ehren⸗ 
wand lter von 84 Jahren und 17 Tagen. Dies zeigen Ver⸗ 
— und Freunden hiermit um ſtille Theilnahme bittend, 
jeder beſonderen Meldung, ergebenſt an: 


2 Die Hinterbliebenen: 


5 Wild der derebel. . — = Tochter, 
er, wiegerſobn. 
am dan ven . Muguft 1800. 


des Boten aus dem 


5. Auguſt 1868. 


Er 

N als Sohn, 1 j 

5 Sartre 7 rſter geb. Staude, als Schwiegertochter, 
e 


lieſengebirge. 


9872 Todes : Anzeige. 


9 
Heute früh ½1 Uhr entſchlief nach einem harten, ſchweren 
Leidenskampfe meine liebe Frau 


Dorothea Schulz. 


Dieſes zeigen allen Freunden und Bekannten mit der Bitte 
um ſtille Theilnahme an: di ee 
Guſtav Schulz, Bäckermſtr., nebſt Kindern. 
Hermsdorf u. K., den 2. Auguſt 1868. 


9483. Todes: Anzeige. 
Am 28. Juli, Abends 7 Uhr, endete nach Gottes un⸗ 

erforſchlichem Rathſchluſſe ein anfter Tod die langen und 

ſchweren Leiden unſerer guten Gattin und Mutter, der Frau 

1 5 urch 

5 ohaune Haude geb. Fürchner, 

im Alter von 65 Hecht „Dies entfernten Freunden und 

Bekannten zur Nachricht, mit der Bitte um ſtille Theilnahme, 
Damsdorf, den 30. Juli 1868. E 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Er TEEN CHE FE EEE ENTER LER. 


9556. Todes Anzeige und Dank. 

Am 2. Juli d. J. entſchlummerte nach einem langen 
Krankenlager ſanft zu einem beſſeren Leben unſere herzlich 
Raume Gattin, Mutter, Schweſter und Schwägerin, die 

rau Schmiedemeiſter 5 


Auguſte Härtel geb. Hinke, 
im Alter don 29 Jahren 7 Monaten 15 Tagen. 5 
Wer das ſtille Walten der Entſchlafenen im häuslichen 
Kreiſe und ihre treue Liebe und Anhänglichteit zu den 
Ihrigen gekannt, wird uns gewiß ein ſtilles Beileid nicht 


verſagen. ; | 

Es find der Geſchiedenen ſowohl während ihrer Leidens: 
tage, als auch bei der Beerdigung durch eine zahlreiche 
Grabebegleitung, ſo viele Beweiſe der Liebe und des 
Wohlwollens zu Theil geworden, daß wir, dem Drange 
— — Herzens folgend, nicht umhin können, 7 
unſeren Dank öffentlich auszuſprechen. — Dank Seiner 
Hochehrwürden, dem Hrn. Paſtor Finſter für die Troſt 
. Rede am Grabe, — Dank den geehrten Herren 

chmiedemeiſtern und Allen, welche die Entſchla⸗ 
fene zu ihrer letzten Ruheſtätte begleitet haben. 


Du aber ruhe wohl! nun iſt verſchwunden 
Der Schmerz und Deine harte, lange Pein; 
Jetzt haſt im Grab Geneſung Du gefunden, 
Jetzt kannſt verklärt Du bei der Mutter ſein, 
Die Dir voran ging zu des Himmels Höhen, 
Wo Paradieſeslüfte Euch umwehen. 


Für Deine treue Gattin, Mutterliebe, 
Belohn' Dich Gott in jener Ewigkeit; 
Jetzt iſt für uns das Leben öd und trübe, 
Den Schmerz kann heilen nur die flücht ge Zeit. 
Wir freuen uns, Dich wieder einſt zu ſehen 
In jenen lichtumglänzten Himmelshöhen. 


Hirſchberg, den 3. Auguſt 1868. ‚ 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
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a Bau ſpäter dem Strohhutfabrikanten Poſſ 


ein Garten, ohngefähr / 


Literariſche s. 
9589. Bei W. Pfund in Hirſchberg iſt vorräthig: 
Neue a Fahre an der ler en Gebirgsbahn, 
ſowie jämmtlicher ſich anschließender Bahnen. 

f Preis 1 Sgr. 


„hs, Männer ⸗Turnverein. 


reitag den 7. Auguſt geſelliger Abend im „Adler.“ 
prechung der Turnfahrt nach dem Stangenberge am 9. Aug. 


Sitzung der Stadtverordneten 
Freitag den 7. Anguſt, Nachmittags 2 Uhr. 

Bewilligung von Koſten zum Bau des Promenaden⸗Canals. 
— Geſuch um Gehaltsverbeſſerung. — Vorlage betreffend 
Stammgeld⸗Vertheilung. — Erhöhung der Schulgeldſätze bei 
der Töchterschule — Mittheilungen der Wahlkommiſſion be⸗ 
Bam losen ee Em 4 — Bewilligung 
von Baukoſten beim Reſtgut Hartau. 

le Großmann, Stadt⸗V. V. 


8 Amtliche und Prival⸗ Anzeigen. 
3188. Nothwendiger Verkauf. 

Das vormals dem Fleiſchermeiſter Franz 0 zu Neu⸗ 
Wee geg u Puten gehfiige, eg be 
ausbeſitzer omas zu Bunzlau gehörige, hierſe e⸗ 
egene und im Hypothekenbuche ſub N 7 8 Shen 
- bbc he auf 5928 rtl., zufolge der 117 Hypotheken⸗Schein 

in der Re 
a 


giſtratur einzuſehenden Taxe, ſo 
m 10. September 1868, Vormittags 11 uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter 
Dr. Bartſch hier im Parteienzimmer Nr. 1 ſubhaſtirt werden. 
Die unbekannten Real: Prätendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. : 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. 

Hirſchberg, den 4. ee 1868. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


— —— — 2vy.＋————ů—ꝛ—ß—ñV—̃ —4 —3sßsðX᷑U 
6995 Freiwilliger Verkauf. 
Das den e e Carl Reichſte in' ſchen Erben ge 
ige, zu Mittel⸗K de Ackerhaus No. 99, wozu 
orgen, und ein Ackerſtück, 1%, Morg, 
groß, gehören, abgeſchätzt anf 575 rtl. zufolge der in der Res 
giſtratur he nr Taxe, ſoll 
am 11. September 1868, Vormittags 11 uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Brauer, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Schönau ſubhaſtirt werden. 
Schongau, den 27. Mai 1868. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


. abend. 5 
unſer Firmen⸗Regiſter ift bei Nr. 5 Folgendes ver: 
merkt worden: 
Colonne 6. Der Inhaber der Firma M. Caſſirer 
e . ee en Michel 
Saffiter ngetragen zufolge Verfügung vom 
16. Juli 1868, am 5. So: 9 


cten über das Firmen⸗Regiſter Band J. Seite 235.) 
Bolkenhain, den 16. Juli 1868; \ 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 1 3 


9366. Zur Unterhaltung der Chanfleen pro 1869 im pie 
Baubezirk ſollen folgende HR geliefert werden 


a. für die Goldberg⸗Hirſchberg 
Reichenberger Chauſſen 
88 Schtr. Bajalt für die Strecke von 3,56 bis 95 Goldn⸗ 


E 4,46 56) Hirſch 
23 Granit „ „ 0,50 = AR) 9 
70 Baſalt „ 0.87 90,97 2 — 
7 Granit = = 161 = 1,74 Reichen 
4 Eiſenſtein E =. 11 2,20 f 


b. für die Greifenberg Hirſchberg 
Bolkenhainer Chauſſee | 
4 Schtr. Baſalt für die Strede von 2,11 bis 2,50 Grei 


= Hornblende 3,02 3,55 Hi 
R aſalt⸗ 5 05 1 
1955 a 6 4,2% 1,09: 180 erg 
25 = Hornblende s „ 1,80 378 a 
Sr 3 — 278 284 
23 «„ 3,54 


c. für die Hirſchberg⸗Schmiede 

Landeshuter auſſee 
12 Schtr. Hornblende für die Strecke von 0,13 bis 08 
100 * 2 2 2 2 0,75 2 0, h 


R 8 ; ; . „ 
1,00 ; 200 de 


gin Berdingung dig Pr den Mi 
ur Verding er Lieferungen an deſt 
den iſt 2 En 8 
Montag den 17. Auguſt d. J., 
vormittag 10 Uhr, 
in der Reſtauration des Herrn Tſchirch in Straupi 
beraumt, wozu ich Unternehmungsluſtige mit dem . 
einlade, daß die Lieferungsbedingungen im Termin 
gemacht werden und daß Diejenigen, welche am Erle” 
verhindert find, ihre Offerten vor dem Termin ſchriftlich " 
geben können, daß jedoch Nachgebote unter keinen Amt 
angenommen werden. Das Mitbringen von Steinproben 
erwünſcht. Hirſchberg, den 27. Juli 1868, 
Der Ban: Inſpector. 


9482. Bekanntmachung. 6 
Die Roſine verwittwete Beſſer geborne Langeß 
Straupitz hat das für ſie ausgeſtellte Sparte 
Nr. 13,185 der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu Hirſchberg, über 
20 Thlr. lautend, verloren. 6 e 
Dies wird mit der Aufforderung bekannt gemacht, daß $; N 
een, welcher an dem verlorenen Sparkaſſen⸗Buche irgend 8 
nrecht zu haben vermeint, ſich bei dem unterzeichneten Gerte EN 
und zwar fpätejteng in dem auf 
den 27. Anguft 1868, Vormittags II uhr, 
anberaumten Termine melden und fein Recht näher | 
weiſen möge, widrigenfalls das Buch für erloſchen 
und der Verliererin ein neues an deſſen Stelle ausgefe 
werden wird. 1 


Hirſchberg, den 21. Juli 1868. 27 
Königliches Kre 8 Gericht. Jerien⸗Abtheilung. 2 


ana ihn A ae 


1 


u Fr a * 
12712 
1 a \r * 


Bei den in dieſen Tagen die ſtädtiſchen For⸗ 
in des Hain⸗ und Hegewaldes betroffenen Wald⸗ 
emden iſt uns aus den benachbarten Städten 
N Dorfgemeinden ſo thätige Hülfe zu Theil ge⸗ 
lden, daß wir es vorzugsweise der angeſtreng⸗ 
en und raſtloſen Arbeit der von dort herbei⸗ 
Aten Löſchmanuſchaften zu verdanken haben, daß 
de verheerende Element nicht noch größeren Scha⸗ 
dals ohnedieß geſchehen, angerichtet hat. 
i Bir fühlen uns darum gedrungen, Allen, die 
e mehr oder minder dabei thätig bewieſen, un⸗ 
wen ſchuldigſten Dank dafür hiermit öffentlich 
90 Huſprechen. 
Goldberg, den 1. Auguſt 1868. 
N Der Magiſtrat. 9512 


10 1¹ Das 3 2 z 
ap „Das erbichaftliche Liquidationsverfahren über den Nach⸗ 
un des J —— Bäcker u. Handelsmann Wilhelm Vogt 
Greifenberg iſt beendet. 
—— den 16. Juli 1868 


„ Röwinliches Sreis- Gericht. 2. Mbtheitung. 
Auktions = Bekanntmachung. 


vunabend den 8. Anguſt c., Nachmittags 3 Uhr, 
gu dem Schol en Rahlafaute o. 15 zu Birkicht 
— auf be Sale in a in an den 25 7 
ir en, gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. | 
icht den 2, Auguſt 1868. Rüd ert. 


Brennholz⸗ Auction. 
in Forſt⸗Revier Rückenwaldau, Modlauer Antheil, 

. tag den 7. Auguſt c., früh 9 uhr, 

50 Klaftern gemiſchtes Scheitholz und 

50 Klaftern Stöcke 
d Nbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Mianmerkunſt Armadebrunner Straße. 
Modlau, den 30. Juli 1868. 
2 Das Reut⸗ Amt. 


Zu vertauſchen oder zu verkaufen. 


Eine Wirthſchaft 


* u Morgen ſehr gutem Acker, / Morgen Obſtgarten und 
iR Gebäuden 5 e bei Mar⸗ 
beit verkaufen oder mit S adler auf ein größeres Gut 
Ken auſchen. Herr Richter Segel dort wird Auskunft er⸗ 


„Zu verkaufen oder zu verpachten. 
Meng, Ein lebhafter Specerei: und Victualienhandel 
len, mung iſt von Michaeli ab zu vermiethen reſp. zu wer: 
en. Nähere 8 . 
der Kaufmann Wilhelm Pranſe in Hirſchberg. 
Die in ig Man beim Rathhauſe gelegene 


& franzoſſſchen und einem Spizgange verſehene Ober: 
zit fofort zu verkaufen oder zu verpachten. Das Nä⸗ 
N Lebe decent . 


Ne u. EBEN 


Hand =Berfauf. | 
Mein Grundſtuͤck hieſiger Stadt, enthaltend Wohnhaus, 
Lohgerberei mit ſämmtlichem Zubehör und Färberei, bin ich 
Willens Veränderungshalber zu ver 275 : 
pachten. Reflektanten erfahren das Nähere bei 
Jauer im Juli 1868. B. Huth. 


9320. Ein Uhrengeſchäft 1777 
in einer verkehrsreichen Stadt an der Gebirgsbahn, mit guter 
Kundſchaft, iſt unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen oder 
ee Franko⸗Adreſſen unter 1. & 36 in der 


edition des Boten abzugeben. 


Pacht⸗ oder Kaufgeſuch. 
9325. Eine Gaft: oder Schankwirthſchaft wird zu kau⸗ 
fen oder zu 2 geſucht. Gefällige Offerten bittet man an 
Ed. Seidel in Liegnitz (Jauerſtraße) einzuſenden. 


Dankſagung. 

Für die jo gabe Theilnahme bei dem unerſetzlichen Verlufte 
unſerer heißgeliebten früh entſchlafenen Tochter und Schweſter, 
der Frau Pauline Reißig geb. Ilgner ja en wir allen 
ara Gönnern u. Freunden den tief e üblteften Dank. 

ür die theure Vollendete waren dieſe rührenden Beweiſe 
von Wohlwollen und Anhänglichkeit der ſchöͤnſte Ehrenkranz 
auf ihren Sarg; für uns aber der beſte Troſt ins tieftrauernde 


Herz, denn wer den Charakter, das ſtill be de raſtlos 


thätige Wirken der noch im Blüthenalter Dahingeſchiedenen 
gekannt, wird unſern großen Schmerz ermeſſen. f 
Warmbrunn und Kunnersdorf. 9551 


Die trauernden Eltern 
und Geſehwiſter. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Tanz⸗Unterricht. 


9331. Dh der bereits Wo ee de Curſus den 10. Auguſt, 
Abends 7 Uhr, im Arnold ſchen Saale beſtimmt feinen f 
fang nimmt, benachrichtige hierdurch, und erbitte etwaige ge⸗ 
neigte Anmeldungen in den Tagen des 7.—10. Aug. bis Nach⸗ 
mittag 4 Uhr in meiner Wohnung bei Hrn. Häusler. 

ü ger. 


9323. Mädchen, welche das Schneidern erlernen wollen 
nimmt zum a an 


rie Thiem, Greiffenberger Straße. 


Robert Schönherr in Görlitz, 


Kränzelſtraße 23. 

Deutſche Billard's werden in franzöſiſche umgearbeitet, mit 
Gummibanden nach neueſter Manier belegt und wie neu her⸗ 
geſtellt, ſowie das Ueberziehen derſelben und jede Reparatur 
an Ort und Stelle aufs Beſte ausgeführt. 9464 
9497. Schiedsamtlich verglichen, widerrufe ich die von mir 
gegen 185 au des Sehe kermeier Grande 2 Lähn * 
geſprochene h H. F. 


oder auch zu ve ⸗ 


ET 


— 
* © 


EEE PIE TEN 


2 


EN 


RT, 
* 


e r 
N « 


erlauben wir uns 


e 


| Inserate 


‚jeenburenau von Eugen Fort in Leipzig. 6994 


a 


F 


mittags 1 


a 


9515. 


Omnibus vom 1. Auguſt ab: 


früh 7 Uhr 45 M 
Vormittags 11 30 
Abends 7 — 


D * RETTEN Tr u: 


up ya 


Bekanntmachung. 


Ein geehrtes reiſendes Publikum benachrichtige ich hiermit € 
gebenſt, daß mein zwiſchen hier und Hirſchberg courſirender Pol’ 


: aus Hirſchberg nach Schmiedeberg 
früh 7 Uhr — Min. 


Vormittags 11 


30 
Nachmittags 4 - 


50 


von den bereits ba Plätzen hier und Hirſchberg abgeht, un 
empfehle ich dieſe Gelegenheit zu ferner geneigter Benutzung. 


Schmiedeberg, den 1. Auguſt 1868. 


Gangbare Commiſſions⸗Artikel 


werden Beſitzern größerer Colonial⸗ oder Kur zwaaren⸗ 
Handlungen en detail, die beſonders Landkundſchaft haben 
und denen gute Smpfeblungen zur Seite ſtehen, nachgewieſen 
unter Chiffre: P. W. 160 franco Bückeburg 


poste restante. 


Ein Knabe, welcher die Schule verlaffen hat, 
findet zwei Tage in der Woche leichte Beſchäfti⸗ 
gung in der Krahn ſchen Buchdruckerei. 


9552. Mädchen, die gut häkeln, finden ſofort Beihäftigung 
bei Pauli line Matterne, Schulſtraße Nr. 9 
9231. 


Unſere neuerbaute Glasſchleiferei u. Glasmalerei 
beſtens zu empfehlen und verſprechen im 
En-gros- und Detail - Verkauf prompte und 18 0 5 Bedienung. 

Krummhübel bei Arnsdorf, im Juli 1868 
T. Worbs & Co. 
Auch haben wir fein gemalenen Spat und Kies abzu⸗ 
1 — D. O. 
in sammtl. existirende 
Zeitungen werden zu Ori- 
ginal-Preisen prompt 
besorgt, Bei grösseren Aul- 
trägenRabatt. Annon: 


> Für Für Zahnleidende. 


AR der diesjährigen Bade⸗Saiſon wohne ich wieder 


in Warmbrunn, bin aber jeden Donnerſtag in 


Hirſchberg in meiner Wohnung, Draht⸗ 
stebergafie Nr. 1, beſtimmt anzutreffen von Bor: 
bis Nachmittags 4 Uhr. 
L. Neubaur, 
pract. Zahnkünſtler in Warmbrunn, wohnh. 
vis-a-vis dem Militair⸗Kurhauſe. 


F. Muttis. 


9429  Vefi 8 
600 Schachtruthen Bruchſteine, 
200 Schachtrutben guten Maurerfi 
find auf der Bahnſtrecke zwiſchen Landeshut und Liebau di 
Unterzeichneten ſofort zu vergeben. 

Offerten ſind franco Landeshut einzuſenden oder in mein 
Bureau, Liebauerſtraße im Hauſe des Hrn. 7 abzug 


im 
Maurer: u. Stünmermftt.. in gandesbu 


Aetionaire, 
welche ein Actions-Kapital von 3, 4, 5 und 
mehr Tauſend Thalern äußerſt ſicher und ren 
table anlegen wollen, mögen ihre Offerten mi 
Angabe der disponiblen Summe unter Chi 
A. Z. 25 poste restante Striegau bis ſp 
teſtens den 10. Auguſt c. franco einſenden, wong 
ihnen der Plan, der Ort und das Datum des 3 
ſammentritts notificirt- werden wird. 


„ 2 Thaler Belohnung! 


Durch ruchloſe Hand iſt mein Hund mit einem cha 
Inſtrument in den Hals geſtochen und von mir Freitags “ 
zwar noch lebend me Kier wi worden. Der ruchlofe . 
quäler hat das arme Thier, wie die Haut zeigt, auch N 
mit furchtbaren Schlägen mi handelt und die 15607 Lei mi 
haben dem Thiere heut früh ein Ende gemacht. Wer 
dieſes ruchloſe 9 ſo anzeigt, daß es der That überf 
wird, erhält obige Belohnung. 

Warmbrunn, den 1. uguft 1868 


Robert Jäckel, 


9275. 


Hausbefiget Nr. 118. 


9524 Oeffentliche Abbitte. lin 
Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs erkennt die Karo, 
Müller die Wirthin des Gaſtwirth Herrn Julius Shn 
der, Namens Henriette Hausmann, für eine rech f 
Dienſtperſon. Neuland, den 2. Auguſt 1868. 7 


Das photographiſche Atelier 
des A. Ru mpe in Striegau, 
auerſtraße No. 16, 


J 5 
empfiehlt ſich zu Aufnahmen reſp. Einbrennen von Photogra⸗ 
dien auf Porzellan unter Garantie der Dauer. 9499 


9498. Ich warne — — meinem Sohne Herrmann etwas 
zu borgen, indem ich nichts für ihn bezahle. 
ottlieb Hoffmann in Agnetendorf. 


9521. Da das Haus No. 104 hier, vergleiche Bekanntmachung 
dom 13. Juli c., bereits heut verkauft worden, fo fällt der zum 
9. Auguſt c., Nachmittags 4 Uhr, im hieſigen Gerichtskretſcham 
anberaumte Verkaufstermin aus. N 

ießmannsdorf, Kr. Bolkenhain, den 31. Juli 1868. 
Das Orts⸗Gericht. Renner, Gerichtsſcholz. 


Verkaufs- Anzeigen 


Stellen = Verkauf. 


05. Die Mann’iche Freiftelle sub Nr. 86 zu Ötreden- 
ich, mit circa 10 Scheffel Breslauer Maaß Ausſaat, ift Fa⸗ 
milienverhältniſſe halber ſofort zu verlaufen. Selbitläufer er⸗ 
fahren das Nähere bei der Witwe Mann in Stredenbach, 
oder bei dem Ortsrichter Dittmann zu Straupitz. 
W ch beabſichtige die zu Arnsdorf⸗Birkigt U 
ens mit . ſchöner Waſſerkraft verjehene 
M [ " 1 comfortablen Gebäulichkeiten, welche 
/ ſich auch zu einer Fabrikanlage e „ 
ahlmühle, ja auch zu einer Fabritaniage eignet 
o fort zu verkaufen, und wollen Reflektanten ſich wenden an 


. A. anke 
8. in Arnsdorf⸗ Birtigt, Kreis Hirſchberg. 
9517. 


Guts Verkauf. 


Mein zu Ober⸗Pombſen, Kr. Jauer, gelegenes Bauergut, 
welches nach der Grundſteuervermeſſung ein Areal von 
161 % Morgen enthält, worunter ca. 112 Morgen Acker, 
Morgen Wieſen, 18 Morgen Holzung und 4 Morgen 
Garten und Hofraum ſich befinden, bin ich Willens bald mit 
ſämmtlicher Erndte und vollſtändigem Inventar zu verkaufen. 

afjelbe eignet ſich feiner vorzüglichen Lage wegen zur Selbſt⸗ 
bewirthſchaftung, wie zur Dismembration, da bier im Ober: 
dorfe noch keine Dismembration ſtattgefunden hat. Daſſelbe 

un jederzeit in Augenſchein genommen werden und erfahren 
teelle Selbſtkäufer das Nähere bei dem Beſitzer Boring. 


fu Eine Waſſermühle mit ausdauernder Waſſerkraft, 
anzöſiſch. Gewerk, . Meile von Grünberg gelegen; dazu 
hören 30 Morgen Land, worunter 6 Morg. Wieſen, 8 Mrg. 
eizenboden, ſoll unter annehmbaren Bedingungen verkauft 
werden. Käufer wollen ſich in frankirten Briefen unter Chiffre 
W. 8. Nr. 94 poste restante Grünberg melden, ſo werden 
ihnen die weiteren Bedingungen zu Theil werden. 


Haus verkauf in Schönau. 


ein am hieſigen Orte befindliches großes maſſives 
Gerbaus. worin ſeit mehr denn 30 Jahren kaufmänniſche 
: 557 mit beſtem Erfolg betrieben worden ſind, bin ich 
niſchloſſen, Ortsveränderungshalber aus Familienrückſichten 
zu verkaufen. Geneigte Käufer werden bei perſönlicher Anſicht 
Heinen Gegen gewinnen, daß dieſes Haus zu jedem be⸗ 
. Aa zeſchäft hinſichts der Lage vorzüglich iſt. 

* ufpreis und ſonſtige Bedingung ſolide. 

Rn Näheres beim Eigenkhitmer in Nr. 84 in Schönau. 


* 


Lee 


n Re e 
Fr * N 


Gaſthaus⸗Verkauf in Schweidnitz f E | 


9546. Das Haus No. 35 an der Chauſſee nach Berbisdorf N 


Bar 
N rr 


ohne nee eines Dritten, 
ei 


bei ſolider Anzahlung. 
Näheres daſelbſt Hab 
9489. 


Haberecht 
in den „drei Polen“. 


S reer 15 
% Nicht zu überf chen! Be 
Ein in Kunnersdorf gelegenes Lſtöckiges Haus, en 9 
8 Stuben, 2 Ken 4 Senale, n 5 al Aden 
und einen arten, iſt aus freier Hand zu 1. na 
Ernſtliche Käu aan ſich melden in Nr. 185 Kunnersdorſ. BR 1 


9262. Ein neues Haus mit 30 Morgen Buſchland ift wegen 
Familienverhältniſſen aus freier Hand zu verkaufen. e 
Nähere bei we. Kluge in Bertelsdorf b. Schömberg. 


9376. Zu verkaufen 8 ö 

iſt veränderungshalber eine Gartenbeſitzung im Löwenber⸗ 
ger Kreiſe, mit 14 Schffl. Acker, 6 Schffl. Buſch, die Gebäude 
gut gebaut, nebſt Obſt⸗ und Graſegarten, für den 0 5 


000 rtl., Anzahlung 900 rtl. Nähere Auskunft ertheilt 
Nud. Curtius in Ober⸗Alzenau. 


SR Guts⸗Verkauf. 1 


Mein zu Altenlohm bei Haynau gelegenes 
ch Willens 


circa 61. Morgen guten Acker incl. 5 Morgen 2 
vollſtändiger Ernte u. ſämmtlichem Inventar, bin i 
ſofort zu verkaufen. Carl Höſig. 
9509. Ein Hausgrundſtück mit Reſtauration, im Mittel 
punkt der Stadt Breslau belegen, iſt unter günſtigen Bedin 
gungen Hi verkaufen. e j 2 a 
Selbſtkäufer erhalten nähere Auskunft auf francirte Anfra⸗ 
gen sub ©. J. E. 1. poste restante Breslau. 2 


Bauer ut 
Wieſe n 


gelegen, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
Nachweis giebt der Ggenthümer daſelbſt. 


Handelsgärtnerei 


Eine 


mit gm Garten und Feldacker, hinlänglichem Holz u. Kien, 1 


4 Stunde von der Stadt, it wegen vorgerücktem Alter det E 
Beſitzerin ſofort zu verkaufen. A 22. Bi: 
ittwe Vallentin in Säbiſchdorf bei Schweidnſz. 


Wirthſchafts⸗Verkauf. 

Eine reizende Wirthſchaft ", Meile von Reichenhach an! 
Chauſſee gelegen, mit einem großen Gemüſe⸗ und Blumeng 
ten nebſt Flußwaſſer und 30 Morgen Feldacker, ein Woh 
haus mit 8 Stuben nebſt 1200 Schock Baumſchule aller 
Gattungen, ift wegen Familien⸗Verhältniſſen mit und ohne 
todtes und lebendes Indentar und ſämmtlicher Ernbte ic ver⸗ 
kaufen. Das Nähere beim Kaufmann Herrn Siebich in 
Reichenbach in Schl. a 


„Kretſcham⸗Verkauf. 

Ein Gerichtskretſcham im Waldenburger Kreiſe, an einer | 
belebten Chauſſee, mit ſingerichgie leiſcherei, 20 Mor 
auten Acer und 10 Morgen Wieſen, größtentheils zum Be. 
geln, Stallung zu 40. Pferden, vollſtändiger Erndte u. In⸗ 
ventartum, dabei eine Schmiede maſſiv u. iſolirt, iſt bei einer 
ſehr mäßigen Anzahlung zu verkaufen und durch portofreie 
Anfragen zu erfahren . We: 

W. Anders, Gaſtwirth in Hirſchberg. 


N 
2 
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Eine Waſſer⸗Mühle 


* mit ſtarker Waſſerkraft iſt ſofort zu verkaufen. Anzahlun 
N A 9 
300 Thaler. as Nähere zu erfahren beim Stellenbeſitzer 
15 Er in Bet be S len. ' 


9216. Eine Bäckerei in der Nähe von Bunzlau, im beſten 
Betriebe, zu welcher ca. 18 Morgen Ackerland gehören, mit 
maſſiven Gebäulichkeiten, foll veränderungshalber mit lebendem 
und ventar und der vollſtändigen Ernte aus freier 
125 elle verkauft werden. Darauf Reflektirende wollen ſich ge⸗ 
fläalligſt an M. Reſſig in Bunzlau wenden. 


flalligt an M. Neſſig in Bunzlau wenden 
5 Gartenſtellenverkauf. 
5 92 5. u Gartenbeſitzung von circa 15 Morgen vorzüglichen 


Wieſen, beides ganz nahe am Hauſe gelegen, iſt 
mit ſämmtlichen Erntebeſtänden, ſowie 1 A e 
Inventarium, alles im beiten bed, ſofort u verkaufen. 
Veerkaufsbedingungen ſehr leicht. 1000 Thaler können 
de ſtehen bleiben. 
Das Nähere beim I 8 
* Heinrich Järſchke zu Straupitz. 
9326. Ein ſehr frequentirter Gaſthof in Glogau iſt bei 
einer Anzahlung von ca. 2000 rtl. unter günſtigen Bedingun⸗ 
＋ gen preiswerth zu verkaufen und nach Wunf fort zu über: 

nehmen. Die Handlung Gebrüder Kurtze in Glogau ertheilt 
— ber bereitwilligſt nähere Auskunft. 
9359. Verkauf einer Ackerſtelle. 
Die Ackerſtelle No. 22 in Streckenhach, Kreis Bol⸗ 
nhain, mit circa 27 Morgen Acker und Wieſe, zu 6 Kühen 

„die Gebäude in ganz gutem Zuſtande, il aus freier 

and zu verkaufen. Das Slähere ift beim Eigenthümer zu 

ahren. 


Cab 
. Haus ⸗ Verkauf. 


95 maſſive dei gebaute 4 5 in guter Lage zu Herms⸗ 


u. K. ſind bei mäßiger nzahlung bald zu verkaufen. 
heres in Gebhard's Hotel daſelbſt. 


Gaſthausverkauf. 


Wegen eingetretener Kränklichkeit beabſichtige ich mein mi 

15 böriges Gaſtbaus ſofort zu verkaufen. Gebel 1200 Thlr. 

4 ahlang 400 Thlr. 550 Thlr. können zu 4½ 27 feſt darauf 

ſtehen bleiben. Daſſelbe eignet ſich für jeden Profeſſioniſten; 

es gehören dazu ein Graſegarten mit circa 18 Ctnr. Futter 

er e Scheuer, Stallung, großer Keller, 
i 


Küche 5 Backofen und iſt mit einer Waſſerpumpe verſehen. 
Das Gaſthaus ift nach Belieben auch ſofort zu übernehmen. 
Au e, Anfragen werden frankirt entgegengenommen und 
ähere beim Eigenthümer zu erfahren. 
8 Gaſtwirth Auguſt She: 
in Nieder⸗Harpersdor Goldberg. 


it 


Vortheilhafter Verkauf. 
Meine Beſitzung „Neu⸗Texas“ in hieſiger 
Vorſtadt belegen, welche ſich zu jeder Fabrikan⸗ 
lage gut eignet, beſtehend aus: 
1. einem Vorwerk mit ca. 60 Morgen Acker 
und 20 Morgen Wieſen, Kräuterboden; 
2. einer ſehr bedeutenden Ziegelfabrik, mit 
einem auf 100te von Jahren ausreichenden 
Thonlager beſter Qualität; 
3. einer ſehr beſuchten Reſtauration und ſchö⸗ 
ner Villa; 
alles in beſtem Zuſtande, bin ich Willens, wegen 
anderweitigen Unternehmungen zu verkaufen. 
Agenten verbeten. 
Schweidnitz im Juli 1868. 


9267 Eduard Elsner. 


9270. Meine gut eingerichtete Lohgerberei nebſt Leimſiede⸗ 
rei, welche ſich auch zu jeder Fabrik ſehr gut Hi würde, n 
ich willens aus freier Hand zu verkaufen. Näheres ijt beim 
Eigenthümer zu erfahren. 

auer, Uferstraße Nr. 5. 
9269. Ein Haus, an belebter Straße in der Vorſtadt Hitſch⸗ 


bergs gelegen, mit 3 Stuben, Garten und Brunnen, ſteht ver 
änderungshalber Fir Verkauf. Näheres zu erfahren dur 


Herrn Gaſtwirth C. Jeuchner in der Brügenſchenke, 
„es. Haus Verkauf. 


In einem verlehrreichen Dorfe hieſigen Sprengels iſt ein 
erſt jüngſt neu erbautes Haus, reizend gelegen auf einer kleinen 
Anhöhe, mit prächtiger Fernſicht, einem kleinen Garten, ver⸗ 
änderungshalber für den feſten Preis von 900 Thlr. zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt der Kaufmannn Augu 
Finger in Warmbrunn. 


Meine maffiv gebaute Brauerei, 
in einer der ſchönſten Gegenden Niederſchleſiens gelegen, will 
ich mit Inventarium, wegen Sterbefällen und wegen in meiner 
Ju die noch beſtehenden ſchweren Krankheiten, verkaufen. 


* 


Vormittags bis 6 uhr Nachmittags 
in meiner Brauerei angeſetzt, zu welchem ich Raufafti e erge⸗ 


hlen. 
G. Werner, Brauermeiſter in Adelsdorf. 


9256. Zu verkaufen 

iſt ein Grundſtück an Hirſchberg, welches ſich wegen feiner 
Lage zur Reſtauration wie Deſtillation eignet, wo ſchon 
50 Jahren ein offenes 3 darin betrieb 

Zu erfragen bei Herrn Weigert, Privat-Secretair, 


— 
Kg * 


en worden it. 


9499. \ N 

. Reellſtes Anerbieten. 

Ein in jeder Beziehung ausgezeichneter Gaſthof, an 

a ſich kreuzenden Chauffeen, ſoll verkauft werden. Mit 

ten Worten ſei gejagt, daß ſowohl in Betreff der Gebäude, 

des lebenden und todten Inventariume, des Verkehrs, ſowie 

dazu gehörenden Grundſtückes nichts zu wünſchen übrig 

bleibt. Nur ernſtliche Selbſttäufer, welche 3500 — 4000 Thlr. 

Br können, erfahren das Nähere in der Exped. d. Boten. 
Hypotheken ganz feſt. 


937 11 

158 „Für Korbflechter um 
ich ei ö i : allen 

ee e e Cine 

Die Oel⸗Farben⸗Fabrik und Firniß⸗Siederei von 


C. E. Pollack in Striegan 
empfiehlt ſich durch ihre Solidität und Billigkeit geneigter 
Beachtung. 9373. 


.. .. ̃ —. ——. ‚— —. — 
Reiner Korn (Erntebranntwein) in lange 
bekannter Güte bei 
Louis VWlefner in Jauer. 


9006. 
PP 
94 Von heute ab habe ich jeden Donnerſtag auf dem 
Mache in meiner Baude mit 
Schnittwaaren und Strickgarnen 
eil, was ich meinen werthgeſchätzten Kunden Be ergebenſt 
anzeige. Winter : Wollen in geihmadvolliten Farben und 
nur beſter Qualität treffen ſchon nächſte Woche ein. 
riſteller. 
Schulgaſſe Nr. 9 im Laden. 


Nervöſes Zahnweh 
wird augenblicklich geſtillt dur 
Gräfström's schwedisches Zahn wasser 
a Flacon 6 Sgr. ächt zu haben 
in Warmbrunn bei Joſeph Gebauer. 9571 


9550. Zu verkaufen I eine gußeiſerne Waſſerpfanne, faſt 
No neu, 32 große Kannen haltend, in Nr. 42 zu Nieder⸗ 
Berbisdorf. 


2 Im Freigut Ketſchdorf T 


teht ein gebrauchter leichter offner Korbwagen billig zum 
Wg * (9430) Nobert Hoffmann. 


99580. Dis incl. Sonntag den 9, Auguft verfaufe ich: 
; Gewende Flachs, ca. / lang, Ausſaat 1 Thlr., 
u m 3 2 2 5 


r PERF 
Käufer ſuche 
Fey int in Schönau, 


986. Eine Anzahl Zucker⸗ und Zichorien: Fäſſer find 
bil 8 zu vertaufen 15 C. G. Lochmann in Ndr.⸗Linda. 


8. Nene ſaure Gurken bei Dittmann, Kornlaube. 


Dr. 


1 8 2 * 7 
Früh dem Halm, 
faat, auf dem Halm * 


949 a 
e Eichene Pfosten 
weer Sup des „ 2 10 Zoll Sun und Zoll Breite, 


omnitz zu kaufen gewünſcht. 


* 
5 


K 
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verſendet G. H. Blaſius in Schönau. 


e Conſerven 39 
mit Jennings Patent ⸗Verſchluß 
empfehle ich auch in dieſem Jahre den geehrten 
Hausfrauen und Herren Conditoren zum Einlegen 
von Früchten und Gemüſen als das vortheilhaf⸗ n 
tefte und bequemſte alle eingelegten Sachen auf 
Jahre hinaus gut und friſch zu erhalten. Auf 
ſchon vorhandene Büchſen gebe ich auch einzelne 
Deckel ab und berechne die billigſten Preiſe. 

Theodor Selle, Schildauerſtr. 9. 
Auf Dom. Mittel⸗Schreibersdorf find halb: und 


9485 l 


ganz englische ſchön gebaute Ferkel zu verlaufen. 1 

Ein noch ziemlich neuer zweiſpänniger Wagen, 70 Centner 
Tragkraft, ſieht * Verlauf in Straupitz No. 111. 1 
9496. uſt Geisler. Di 1 


e Ein Blauſchimmel⸗ Bulle,, 


ſchöͤn gebaut, 3%, Jahr alt, ſteht zum Verkauf auf dem G 
No. 10 zu Reudörf am Reinwege bei Goldberg. i 17 


Allen meinen geehrten Kunden, welche mir ſchon ſeit 40 
abgekauft haben, zeige ich ergebenſt an, daß ich mein Waaren- 
lager zum bevorſtehenden Jahrmarkt in Hirſchberg ausverkaufe⸗ 
Auch meine Collegen fordere ich hiermit auf, welche geſonnen 
ſind im Ganzen & kaufen. . 
9584 Jarl Beer, Hanndſchuhmacher, Schönau. 


RNohtabak zur Cigarrenfabrikation, feine tür⸗ 
kiſche Tabake, auch ungariſche, griechiſche, ruſſiſche ꝛc. 
empfiehlt 9578. F. M. Zimansky. 


— — — —-— —- —gyt — 

9541. Ein branner Wallach, 3 ¼ Jahr alt, ſteht zum Ver⸗ 

kauf bei { G. a Burghardt. 
Hirſchberg, im Auguſt 1868. 


9365 ** S 

Für Bauunternehmer. 

Auf meinem Grundftüd zu Kunnersdorf, bei meinem Neubau, 
dicht an der Stonsdorferſtraße, liegen einige hundert nde 

ganz vorzüglicher Bauſand bei leichter Abfuhr billig zu 

verkaufen. Beſtellungen werden bei mir angenommen. 

Schützenſtraße Nr. 29. Fr. Kunert. 


9405. Zwei Vorſtehhunde im öte 
Förſter 


zum Verkauf beim de achten 1 1 en 
in Buchwald bei Schmie eberg. 
Looſe zur Kölner Dombau⸗Lotterie, à 1 tl, 
mit Gewinnen von 25000, 10000, 5000, 2m 
2000, 5 mal 1000, 12 mal 500 rtl. u. f. w., 
ſowie Looſe zur Ulmer Münſterbau⸗ Lotterie, 
Ziehung den 15. Auguſt d. J., a Stück 10 for, 
mit Gewinnen von 20000, 10000, 5000, Amal 
1000, 10mal 500 rtl. u. f. w., verkauft und 


* x 
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Maſchinen⸗ 
Schmieräl, FIR 


in Schmier⸗Fähigkeit, Farbe und 
Geruch dem reinen Baumöl gleich, 
jedoch um die Hälfte billiger, offe⸗ 
rirt: Die Oel⸗Fabrik 
zu Ulbersdorf bei Goldberg. 
es. Ein braunes Pferd, 


welches 6 Jahr alt, ein guter Läufer und auch Zieher iſt, ſteht 


zum baldigen Verkauf in No. 162 zu Schmiedeberg. 


BR Pferde- Verkauf. 


Ein eleganter Eiſenſchimmel, 4 Jahr alt, 6 Zoll groß, 
gefahren und etwas angeritten, ſteht zum Verkauf % Hleſch⸗ 
berg, Schützenſtraße 38. 


. Fabrik 
franzöſiſcher Mühlenfteine 
Julius Scholz 


in Breslau, Matthiasſtraße 17. 
Großes er in allen Dimenſionen zu den billgſten Preiſen 
e mit Garantie für beſte Qualität, 
Zur Entgegennahme von Aufträgen habe Herrn Louis 
Neumann in Lauban bevollmächtigt, woſelbſt Probeſteine 
zur Anſicht ausliegen. Julius Scholz. 


5 = ! Eigareen! F — 
. icht zu überſehen! 2 
938. Eine Nicht zu überſehe Wi wegen miß⸗ 


licher Verhältniſſe das Geſchaft aufgeben, und um ſchnell mit 
dem Lager zu räumen, werden ausgezeichnete Cigarren unterm 
Koſtenpreiſe verkauft, beſonders 8 9328 
Havanna⸗Ausſchuß, pro Mille 12 rtl. 
Dieſe Cigarre koſtet ſonſt 16 rtl. 
Die geehrten Herren Raucher, welche Cigarren haben wollen, 
melden ſich gefälligſt poste restante X. V. Z. Breslau, 


Feuer: und Diebes : ſichere eiſerne 
; Geldſchränke, 

neueſter, beſter Conſtruction, in allen Größen, äußerſt 
elegant und billig, bei allſeitiger größter Sicherheit, 
fertigt und empfiehlt 

Paul Standke, Kunft- u. Bauſchloſſer, 

in Sprottau. 


9005. 


mann 


DDr rr Derr 
2 1 DE * 2 


ungariſche Dreſchmaſchinen mit geräuſch y 
loſem Gange, Göpel, Putzmühlen, Rin 
e empfehlen bei billigen Preiſen 

8245. tarke & Hoffmann in Hirſchberg. 


J. A Geſundheits⸗ und Univerſalſeiſen 
find in Fl. u. Kr. a 10 gr. zu haben: In Hirſchberg bei P. 
Spehr. Bolkenhain: Marie Neumann u. G. Hanke. Bunz 
lau: W. Siegert. Freiburg: A. Süßenbach. Wriebebenf 
a/ . J. Keßner. Friedland: 8 Ismer. ser Th. Wi“ 
L. Moll. Goldberg : O. Arlt. deen: „Neumann. 
Hainan: H. Ender. Hoheuftiedeberg; Kühnöl u. Sohn. 
auer; H. Geniſer. Landeshut: C. Rudolph. Lähn: 
3 Helbig. Sanban: G. Nordhausen. Piebanı J. C. Sind” 
er. Liegnitz: G. Dumlich. Löwenberg: Th. 0156 & 
Strempel. Rüben: 8 Ismer. Muskau: J. C. Wahl. 
Neurode: F. Wunſch. Sagan: L. Linke. Schönau? 
A. Weiſt. Schönberg: A. Wallroth. Schweidnitz: G. 
Opitz, Greiffenberg. Striegau: C. G. Opitz. ann u 


J. Heinhold. 
Avis für Reiſende. 


9289. 
Feinſtes Limonadenpulver, mit Orangenblüthe 
präparirt, zur ſofortigen Herſtellung guter Limonade, 
Aromatiſch⸗mediciniſche Kräuterſeife / 

Aromatiſche Schwefelſeife, 
Feine braune Windſorſeife, 
Feinſte Mandelkleie empfiehlt 

P. O. Zeufchner. 


Dr. Baltzs Potsdamer Balſam, 


dieſes liebliche und angenehme Aroma, vom Königl. Hofliefe⸗ 
ranten Eduard Nickel in Berlin, in Hirſchberg i. Schl. 
nur allein bei Fr. Schliebener zu haben, iſt unbedingt 
eines der wirkſamſten äußeren Mittel der neueſten Zeit, na⸗ 
mentlich gegen Gicht und Rheumatismus, neroöfes Hülftweh 
und ſogenannten Hexenſchuß, beginnende Lähmung und Rüden 
darre, gegen Froſt, Kopf-, Hals⸗, Zahn: und Ohrenweh, Schwäche 
der Augen und Extremitäten, veraltete Verſtauchungen und die 
verſchiedenartigſten Unterleibs⸗Affektionen ꝛc. 9487. 

Dr. Feſt, Oberſtabs⸗ und Regimentsarzt in Berlin. 
9532. Von meinen bekannten großfrüchtigen 

f irdbeerpfanzen 
habe, jo weit der Vorrath reicht, a Schock 4 Sgr. abzulaſſen. 
Ober⸗Rohrlach. E. Finger. 


Original Holländer 

Bullen Verkauf. 

8 5 Auf dem C. Dunkel'ſchen Lehn⸗ 
gute zu Groß⸗Rackwitz bei Löwen 
berg ſtehen von vier direct aus Holland bezogenen 
Bullen: 1 zu 2 ¼ Jahr, 1 zu 1 ½ Jahr und zwei 
Stück 1 ¼ Jahr alt, zwei Stück nach Auswahl 
bald zu verkaufen. 


9490. C. Dunkel, Gutsbeſiter. 


77 ⁰ T N Bun 
N Seite Beilage zu Nr. 63 des Boten ( aus m faden 1 
5. . Auguſt 1868. 1 


— Gänzlicher sverkanf! 7 3 f 


Der billige Ausverkauf von 


Galanterie, Poſamentier-⸗ & Kurz⸗ Waaren 
rd ununterbrochen fortgeſetzt. | 9 
Hirſchberg. H. A. Scholiz, A 


innere W Se 52 97. 


Nur noch k kurze ze Zeit 7 E 


wird der große noch nie bien Ausverkauf 
in Warmbrunn, im Gaſthof zur Schneekoppe, 


ortgeſetzt; derſelbe beſteht in Mode- und Sehnittwaaren, Züchen und Juletten, 
öbel⸗ und Gardinen⸗Stoffen, Bett und Tiſehwäſche, Double Shawls 
ud Umſchlage⸗Tüchern, Wallis, Piquees, Shirting, Mulls, Moiree's, 
Oberhemden, Kragen, Taſchentüchern ꝛc. ꝛc. zu nachſtehenden Preiſen: 
ſchwarze Camlots und Mir Ln die lange Elle von 343 Wr an, 
Piquee's und Wallis = E 3 
wollene Kleiderſtoffe 5 
Züchen und Inletten . = 
Bettdecken in ſchwerer Waare das a“ r von 270 
Unterröcke mit franzöſiſch. Be das tück von 1 rtl. a sar an, 
Sommer⸗Jacken 332 2700 - 
Düffel⸗Jackeeeeen Ans 
Düffel⸗Jaquetts . EE 
und noch viele andere Artikel zu enorm billigen Preiſen. 


Es wird nur nach langer Elle verkauft und wird das geehrte Publikum 
aufmerkſam gemacht, daß der große Ausverkauf nur noch kurze Zeit dauert und die Gele- 
genheit ſich nie mehr ſo darbietet, zu ſolch außergewöhnlich billigen Preiſen zu kaufen, be⸗ 
ſonders da die Preiſe bedeutend heruntergeſetzt ſind. 


Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt. 9570. 


Jun Warmbrunn, nur im Gaſthof zur Schneekoppe. 
RT TEN LEITETE 


A Main 


Hirſchberg, den 1. Auguft 1868. 


Mit Gegerwürtgen beehre ich mich, die Mittheilung zu machen, daß , 
ich aus dem von mir in letzter Zeit in Gemeinſchaft mit meinem Bruder 
Louis Wygodzins ki unter der Firma 


Max Wygodzinski 


n feit 14 Jahren geführten Herren⸗Garderoben⸗ und Tuch⸗Geſchäft N 
heute ausſcheide. 


Wie untenſtehend erſichtlich, hat mein Bruder und bisheriger Mitarbeiter A} 
j Louis Wygodzinski mit Ausſchluß aller Activis und Passivis 
das Geſchäft A alleinige Rechnung übernommen, und wird daſſelbe unter 
Beibehaltung obiger Firma ferner fortführen. 


Indem ich für das mir bisher geſchenkte Vertrauen verbindlichſt danke, \) ' 
170 bitte ich gleichzeitig, el meinem Nachfolger zu übertragen. 


10 Hochachtungsvoll 
* Max Wyogodzinski. 


Auf obenſtehende Annonee höflichſt Bezug nehmend, zeige ich er- N | 
9105 an, daß ich vom heutigen Tage die Führung des genannten 
Geſchäfts unter Beibehaltung der Firma | 


Max Wygodzinski 


für alleinige Rechnung übernommen habe. 


Hinreichende Mittel und langjährige Geſchäfts⸗ Routine ſetzen 
mich in den Stand, das Geſchäft in bisheriger Weiſe und Regie fort- 
zuführen, und werbe ich bemüht ſein, das mir zu ſchenkende Vertrauen 
nach allen Richtungen hin zu rechtfertigen. 


Hochachtungsvoll 
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n gros! Neueſte Preisliſte En detail! 
Wiener Schuhwaaren⸗Lagers 


ö ! des 0 
Herren Garderobe Magazius von G. Pitſch, 
| Hirſchberg in Schl., dußere Schildauer Straße 82. 


Herren -Stiefel. Damen-Stiefel. 
8, Schaftſtiefel: Brünell (Serge, Laſting): 
nonen⸗Stiefel in Juchten (echt) von 6 rtl. an. Schwarz mit Zug & zum Schnüren von 1 ½½ rtl. an. 
albleder Halbſchaft von 3 ½ rtl. an. do. do. do. prima von 1% rtl. an. 
eisbock Halbſchaft von 3 ½ rtl. an. Braun und grau mit Gummizug von 1% rtl. an. 
Stiefelettes: do. do. mit Lack u. Quaſten von 2 rtl. an. 
Geisbockleder 2 Sohlen von 3 rtl. an. do. do. mit Stickerei und Lack, ſehr elegant 
do. 1 Sohle von 2% rtl. an. und ſauber, von 2 ½ rtl. an. 


Kalbslid (Glacee) 2 Sohlen von 3 ½ rtl. an. RU YA R 
do. do. 1 Sohle von 3 / rtl. an. F 
N Gensfeper 2 Sohlen mit Kappe von 3%, rtl. an. Schwarz Glacee mit Lack u. garnirt von 2%, rtl. an. 


Hausſehuhe von 25 ſgr. an. 


Madchen und Knaben⸗Stiefelettes 
n Serge und Leder, in verſchiedenen Genres, — 
von 16 fgr. an. Muſter⸗Sendungen ſtehen zu Dienſten. 


f Renovationen werden übernommen. 
| 
| 


Promenadenſchuhe in Goldlack von Irtl. an. 
do. 


Sämmtliche Genres find aus den renommirteſten Fabriken und von ſehr guter Qualität und 
eleganter Arbeit. N 


2 Preiſe billigſt aber feſt. 
Beſte geſchliſſene nene Böhmiſche und Ungariſche Bett 


federn habe ich in einem vollſtändigen Sortiment auf Lager und 


empfehle ich dieſelben mit der Zuſicherung der reellſten Bedienung. 
90510 N. A. Mohr, in Löwenberg, Goldberger Straße. 


albleder 2 Sohlen von 3 ½ rtl. an. do. Geisbock mit Gummizug von 1% rtl. an. 
de. I Sohle von 23% rtl. an. do. do. zum Schnüren von 2rtl. an. 
Ruſſiſ ch Lack 2 Sohlen, waſſerdicht und elegant, Bunt Chagrin mit Lack und geſtickt von 2 rtl. an. 
* von 3%, rtl. an. Ganz feine und elegante Sachen zu allen Preiſen. 
ainzer Lack, ſehr elegant, von 3 ½ rtl. an. Hausſchuhe von 23 Ya far. am; 


in Serge von 1½ rtl. an. 


Eduard Knippel in Steinfeiffen Lager davon. 


ee Wie ſeit einer Reihe von Jahren führen auch in dieſem Jahre 


ſowie vorzüglichen Erdruſch aus. 


= 22 — | 


Die Weißwaaren⸗Handlung 


von 


Mosler & Prausnitzer, 


Hirſchberg in Schl., Schildauer Straße No. 41, 
nahe am Markt, N 
empfiehlt zu ſehr billigen aber feſten Preiſen: 

Blouſen, Negligee⸗Hauben, Garnituren, Stulpen, 
Kragen, geſtickte Kinderſachen mannigfacher Art, 
ächte und imitirte Spitzen, Guipure⸗Fanchons, 
Pellerinen ꝛc. vom einfachſten bis zum eleganteſten 
Genre. 0443. 
Herren-“ äsche! ’ 
Glacee⸗Handſchuhe für Herren und Damen aus 

den leiſtungsfähigſten Wiener und inländiſchen Fabriken. 


9228. Zur bevorſtehenden Herbſt-Saat offerirt billigſt Waker Guano und Spodium 


— —ñ—2⸗ —ñ—ä4ç— ——— P̊2[Il— nn 


Superphosphate, Staßfurter Abraum⸗Salz, Kaliſalze ꝛc.: 


Die Verwaltung der C. Kulmiz'ſchen Kohlen Niederlagen. C. Kellner _ 
Um zu räumen, verkaufen wir von heut ab Eynder⸗ (Nuß) Coaks die Tonne mit 
6 Sgr. ab Bahnhof Hirſchberg. D. O. 
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Saat⸗ Roggen Offerte. 


ächten Dr. Correns Stauden⸗Roggen. 
Derſelbe zeichnet ſich durch außergewöhnlich langes Stroh, 


Zur Bequemlichkeit der geehrten Gebirgsbewohner hält Herr 
Indem wir verſichern, ſtets reell und möglichſt billig zu be⸗ 


dienen, bitten um geneigte Aufträge 
Heidrich & Comp. in Bunzlau. 
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Beachtenswerth! SIR 
9568. Nach erfolgter Geſchäfts⸗Uebernahme verkaufe ich alle in der Inventur zurückgeſetzten x 
Waaren, und zwar; A 


Sämmtliche fertige Herren-Garderobe, 
üte in Filz, Velour und Seide, 
eſtenſtoffe in Seide, Cachemir und Sammet, 
Cravatten, Shlipſe und ſeidene Shawls, 
wollene Hemden, Camiſols ꝛc., 
fertige Herren-Wäſche, 
engliſche Reiſedecken und Plaids, 
zu bedeutend herabgeſetzten ac feſten Preifen. 9 
Außerdem gebe ich eine Partie Tuch: und Buckskin⸗Reſter, zu einzelnen 
Röcken und Beinkleidern ſich eignend, auffallend billig ab. 8 


Louis Wyoodiinski, 
alleiniger Inhaber der Firma Max Wygodzinki 


a Neue ſaure Gurken „n, Pergament = Papier 


empfiehlt die Vorkoſt dl m kath. Ringe. zum Verbinden eingemachter Früchte — als Erſatz für Schweins⸗ * 
. 7 blaſe — empfiehlt E. un Promenade Nr. 8. 


Guſt. Selinke's Pianoforte⸗Fabrik Se eee eee eee eee 
in Liegnitz, Töpferberg Nr. 158. b,. 8 Mn N eee gebt Aumatt @ 
er. 


fiehlt eine Auswahl ihrer vorzüglichen Fabrikate in Flü⸗ Si b il St . 
e e e e e en de e ee 


nik, mit vollem, geſangreichen Ton, elegantefter Spielart und 138 ehrt . 
Ausſtattung in Mabagen, Nußbaum⸗ — Poliſander⸗Gebäuſe S eee eee eee 


ana. tr gun dimaad 
uoqaννι, gjogisgno ,d oüusbun hong 


u billigſten Preiſen. Gebrauchte Inſtrumente werden zu höch⸗ Anerke ; 2 

fen Preiſen als Zahlung berechnet. 5 Jahre Garantie. 1 e Peg Hinterlaffun 

9573 ‘ fi fauf in Nr. 135 zu N \ von 
Schindeln en: dee beigifhes Wagenfete, | je, ame 

934. In Ir 34 zu Kunnersdorf ſtehen 3 Stellmacher empfiehlt zu ſehr niedrigen Preiſen 

Hobelbänke nebſt dem dazu gehörigen Werkzeuge, ſowie das 9304. Hermann Günther. 

noch vorräthige Holz zum billigen Verkauf. ien e 


Neuer 3 wegen beabſichtige ich, mein noch 


Auf der Gichren’er Feldmark find ohngefähr N pe du ee — einem Mahlgange und 
w ( einem ampfwerk ba u verkaufen. u 
4 Morgen ſchön ſtehender Flachs auf dem Halm Iriedrich eve, Jabolfabellant in Beens 


ofort zu verkaufen. Kaufgeſu ch 


Herr Scholtiſeibeſitzer Schubert in Giehren Himbeeren: Preiſelbeeren 8 | 


giebt nähere Auskunft. 9528. 2 

5518 Knochen ⸗ Mehl, fauft fortwährend ; 

Jan fein gemahlen, ganz rein und deshalb er düngungs⸗ | Carl Samuel Häusler. N 
* die Werwalkun rn e e el ja Bunzlau. 9257. Hirſchberg. 9 


— 


Pr 

ee Ne 
. N 1 Pt, 
* 4 


. 0 Kauf = Geſuch, 5 
99506. Ein gutes, wenn auch gebrauchtes Winnino, mit Ga⸗ 
bantie für Güte, wird zu kaufen geſucht. Von wem? ſagt die 
* Expedition des Boten. Offerten franko. a 


99525. Ein Haus in einer lebhaften Stadt an der Eiſenbahn, 
zu einem kaufm. Geſchäft geeignet, wird zu kaufen geſucht. 
1 Adreſſen unter E. A, in der Expedition des Boten. 
92322. Gebrauchte Wein: und Liqueur ⸗Fäſſer 
von Y, bis 2 Eimer Inhalt kauft 2 SI 

2 1 G. R. Seidelmann in Goldberg. 


* 

* 

5 
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n ! Zu vermiethen. f 
329. Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben und ſonſtigem 
Beigelaß, neu tapezirt, iſt für den Preis von 60 rtl. ſofort 
oder Michaeli zu vermiethen. 
* Hirſchberg. arkt 24. 
9549. Eine Woh nung von 5 Stuben, Entree, Kochſtube u. 
N Gewölbe, nebſt Gartenbenutzung und . Beigelaß, iſt 
vom 1. October ab zu beziehen A B. v. Steinhauſen. 
— . N ER TEE 
99585. Eine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, Küche 
. 5 — und Bodengelaß, ie zu vermiethen. Näheres iſt zu % 
fahren in No. 127 zu Schönau. 
239562. Eine Stube mit Zubehör im Gartenhaus den 1. Sep⸗ 
Kr tember zu vermiethen bei E. A. Hapel. 
5 987. Freundliches Logie für Herren Mühlgrabenſtraße 29. 
9584. Eine Sommerwohnung iſt gleich, Stube und Alkove 
zum 1. October zu vermiethen bei Beſecke. 


3352 Ein heller großer Laden nebſt Ladenſtube, auch 
Wohnung und Nemiſen, welches zuſammen ſich ſehr für 
einen Deſtillateur oder dergl. eignen würde, iſt bald zu ver⸗ 
miethen bei C. Hirſchſtein, dunkle Burgſtr. 16. 


5 
19540. Priefterftr. 23 renobirte 2. Gage __Weifsftein. 


9548. In No. 38 in den Sechsſtädten ift eine Wohnung 
: m vermiethen. 

Ein völlig feuerſicheres Gewölbe, halbes 

Souterrain, 40 Fuß lang, 20 Fuß breit, mit 

unmittelbarer Thür nach der Straße, iſt ſofort 
zu vermiethen. Näheres beim Agent Hrn. Wagner. 


h 9541 Eine möblirte Wohnung iſt bald zu vermiethen: 
* a 1 dul laenden gasse No. 1 


1 
99558 ine Stube mit Kammer zu beziehen Boberberg 7. 
In meinem Haufe No. 270 hier find die 
2. Etage, ſowie die von mir bisher benutzten La⸗ 
denräume, letztere mit vollſtändiger Einrichtung, 
bald oder p. Iften Oktober zu vermiethen. Herr 
Adolf Thomas wird die Güte haben, nähere 
N 
Auskunft zu geben. Kunde. 
Schmiedeberg i. Schl., Juli 1868. 93369. 
19 DO > fir zen ist i i d We 
de de e , e e de 
Ketſchdorf. Flach, Brauermſtr. 


Anſorge. 


1 


Pe 


Beſcha 
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Perſonen finden Unterkommen. Rx 
9574. Für ein gut eingeführtes Cigarren Be s Selce 
wird ein tüchtiger Reiſender geſucht, der in dieſer Br f 
ſchon gearbeitet hat. — Franko⸗Offerten mit Beigabe der 
nißcopien unter A. 1000 befördert die Exped. d. Boten. 
F dT ͤ 


* Ein Commis, 


gut empfohlen, für ein Spezerei⸗ und Eiſenwaaren⸗G⸗ſchäft mn 
einem Badeorte, kann bald oder bis ſpäteſtens 1. Oktober 
cirt werden. Anfragen unter Chiffre 6. J. an d. Exped. d. 


9371. Ein Büchſenmacher⸗Gehülfe findet gute u. dau 
ung bei N. Hübner, Büchſenmacher in - 
9529. Ein Korbmachergeſell findet dauernde Arbeit 
Hirſchberr eg. Ct. F. Köhle. 
9554. Einen tüchtigen Acer e u. einen Lehrling ſucht 
BEN der Tiſchlermſtr. Fliegner in Grunau. 
9011. Ein unverbeiratheter, tüchtiger Glasſchneider, welcher 
ebenfalls in Glasſchleiferei bewandert, wolle ſich zum baldigen 
Antritt melden: Im Inſtitut für Glasmalerei, 
Breslau, Neue Taſchenſtr. No. 5. 


„so. Arbeiter- Geſuch. 

Kräftige und zuverläßige Arbeiter, welche bei Maſchinen ge⸗ 
arbeitet haben, finden Beſchäftigung in P 
der Portlandcement⸗Fabrik und Maſchinenziegelei 

in Hirſchberg. 


9401 Ein tüchtiger Wirthſchafts⸗Vogt, 
deſſen Frau Schleußerin ſein kann, findet bei 
ſehr gutem Lohn und Deputat Dienſt auf dem 
Dominium Mauer bei Lähn. 


Autritt ſofort oder zum 1. Oktober d. J. 
Meldungen direct. 


———Ä—Ä̊ 
9575. Ein junger kräftiger Arbeiter findet bei gutem Lohn 
Beihäftigung beim Zimmermſtr. Haude. 


— 
9536. Ein junges anſtändiges Mädchen, mit Haus: u. Milch⸗ 
wirthſchaft vertraut, wird bei beſcheidenen Anſprüchen zur 
Unterſtützung der Hausfrau geſucht. Gefällige Offerten untet 
Angabe der Bedingungen sub MM, 8. poste restante, Bahn 
ſtation Märzdorf franco. 


9539. Ein anſtändiges Mädchen, welches ſich als Verkäufern 
in ein Wollwaaren⸗Geſchäft eignet, auch etwas Putz zu machen 
verſteht, findet ein Unterkommen. 

Näheres unter A. 24 poste restante Hirſchberg. 


9030. . Köchin gefucht. | 

Ein in Küche und Hausarbeit wohlerfahrenes Mädchen 
findet den 1. Oktober einen guten Dienſt in No. 5 auf der 
Roſenau in Hirſchberg. 


Sch SS ha Oe cs 


3 9510. Bei einem Knaben von 1d¼ Jahren wird eine 
junge Kinderfran geſucht, die auch andere häusliche 
Arbeiten zu verrichten hat. Anerbietungen mit der 

® Schrift des letzten Zeugniſſes find nach Warmbrunn 
poste restante No, 12. zu ſenden. 


+ 


3 4 r 32 
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3545. Zum baldigen Antritt wird eine geſunde kräftige Amme 9555. 1 5 
ee bei verw. Siegert in Hirſch⸗ V erloren. 
erg, Zapfengaſſe 


5 erfahren 
r. 24. 


Perſonen ſuchen Unterkommen 


dfehlungen zur Seite ſtehen, ſucht pr. 1. Oktober c. in einem 
übern en dla zu werden. Gef. Offerten wer⸗ 
en sub A, +, 60 poste restante Schweidnitz erbeten. 19501 
Segese a1 gesee len gereear © 
chen wird zum 1. Oktober eine Stelle in einem achtbaren 
8 Hauſe — 88 wo daſſelbe unter Auſſicht der Hausfrau > 
das Erlernte, Weißnähen, Schneidern, Sticken, Friſiren, 8 
machens praktiſch ausüben und ſich dadurch nützlich 
— machen kann. Auf Gehalt wird im erſten Jahre kein 3 
Anſpruch gemacht. Erkundigungen ſind einzuziehen bei 65 
Fr. Steindrucker Rudolph in 
b gegenüber der Poſt. 
9533, Eine geſunde und kräftige Amme ſucht baldigſt ein 
Merkommen; zu erfragen Hirtengaſſe No. 7. 
Lehrherr⸗Geſuch. j 
6560. Ein Lehrling, welcher bereits 2 Jahr im Colonial⸗ 
leichen Geichäfte feine Lehrzeit zu vollenden. 
—. ertheilt die Expedition des Boten. 
Lehrlinge Geſucde. 
5, Ein Lehrling findet baldige Aufnahme beim 
Ein Lehrling fürs Material: und Farbewaaren⸗Ge⸗ 
haft wird bald oder Michaeli geſucht. Näheres durch Herrn 
8 de zn. = Jul 1868. oder durch Unterzeichneten. 
irſchberg, den 30. i N 
i Sn Kaufmann R. Thomas. 
Kluge, Seilermſtr., äußere . 37. 
979. Ein Anabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat Kellner 
werden, wird geſucht in der Weinhandlung bei 
— Zilhelm Friedemann in Warmbrunn. 

8 9321. Offene Lehrlingsſtelle. r 
2 Ein Sohn achtbarer Eltern, mlt den nötbigen Schul⸗ 3 
® kenntniſſen verſehen, findet unter günſtigen Bedingungen 8 
h in meinem Modewaaren⸗ und Damenconfections = Se: 


Specerift, gewandter Verkäufer, dem die beſten Em⸗ 
2 2 iaiöses Mad⸗ ® 
& 3%. Für ein junges, ſittliches und religiöſe ® 
m feine Wäſche Behandeln und die Anfänge des Putz 
Schmiedeberg in Schl., ® 
@ 
Dagan ang S 
waaren⸗Geſchäft gelernt hat, ſucht als folder in einem andern 
Böttchermſtr. Scholtz, Hellergaſſe Nr. 26. 
9454. Einen ordentlichen Knaben zum Drehen ſucht 
ESERTETLELTEITERTEIG TEE 
2 ſchäft ſofort Stellung. S. Oliven jun. Liegnitz. 
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08. Verloren. 
Ein lederner Geldbeutel iſt am 31. Juli von 7—10 Uhr, 
eben Thaler nebit einer Schuldverſchreibung enthaltend, ver⸗ 
Kaya: Der ehrliche Finder wird eben denjelben 
ilchpächter Herrn 


r 


Auf der Straße von Warmbrunn nach der Joſephinenhütte 
iſt am Dienſtag Morgen, den 28. Juli, eine rothe W 5 
Reiſetaſche, enthaltend Damenwaͤſche und Stiefeletten, abs 
handen gekommen. . ze a 3 

Der ehrliche Finder wird erſucht, dieſelbe gegen ein gutes 
Findelohn bei Herrn C. J. Liedl in Warmbrunn abzugeben. 


9503. Eine angemeſſene Belohnung Demjenigen, der ein am * 
30. Juli von Hermsdorf bis zum Kochelfall verloren gegangee 
nes, graues, klein karrirtes Umſchlagetuch im Gaſthof zum 
goldnen Stern in Hermsdorf abgiebt. 


9547. Ein braunkarrirter Regenſchirm mit weißem Griff iſt Er 
Sonntag früh auf der Warmbrunner Straße verloren worden. 


2 
7 
* 


ger wird gebeten, denſelben 
xpedition des Boten abzugeben. 1 


Geſtoh len. a 


> 10 Thlr. Belohnung 


Dem, der mir den Dieb namhaft machen kann, welcher am * 
29. d. M. Nachmittags hier aus einer kleinen Einzaͤumung 
einen jungen, 9 Wochen alten, ſchwarzen, braun ge 


gegen eine Belohnung in der 


rannten 
Da ben geſtohlen hat. 12 
epbinenhütte, den 31. Juli 1868. F. Pohl. 


Einladungen. 9 


9500. Mittwoch den 5. d. M. ladet auf die Drachenburg zu ve 
friiher Blut: und Leberwurſt ein A. Kunze. 


Gallerie zu Warmbrunn. 


Jeden Dienfag, Donnerfag und Sonntag: 


CONCERT 

der Bademufik⸗Kapelle. a 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. Entree 1 Sgr. 
Bei ungünſtiger Witterung im Kurſaal. 
8591. Herrmann Scholz. 


Brauerei Greiffenſtein. 


Sonntag den 9. Auguſt: 


Großes Militair⸗Concer 


ausgeführt vom e ee Nr. 38 unter Direction 

des Kapellmeiſters Herrn Böhlig. ER 

} Entree 5 Sgr. Anfang 4% hr. i 

Hierauf Tanzmuſik, wozu 2 einladet * 

9516. : Beyer, Brauermeiſter. 

9520 Zur Ernte Kirmes Be 

in den Buſchhäufern bei Hennersdorf 

Sonntag den 9. Auguſt EN. 
Concert 

von der Hübner’fchen Kapelle. 

Entree a Perſon 2½ Sgr. Anfang Nachmittags 4 Uhr. 

Nach dem Concert Tanz. 9 

Es ladet ergebenſt ein Müller. 


— 


| 3 A 1726 


7 Getreide: Markt. Breife 

2 Hotel Belvedöre zu Warmbrunn. Jauer ven . Mnguft 1808 

u 

. ermsdorfer Straße 7. Herus dorfer Straße 7. Der ſw. Weizenſg. Weizen] Roggen Werft 

Bir, x a eee eee Scheffel. tl. ſgr. pf. n 7 2 rtl. ſgr. pf. rtl. 2 e 
2 eden Mittwo un onn ag Concert. zer 2013 — 2 — 1 
15 955 Anfang 5 Uhr. Entree 1 ſor. re 5,8 ein 311 —41 

2 J. G. Herrmann. Niedrigſter 3 3 2 22 el: (2-11 
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Neben -» Cours: 


5 i b 8 
von Kohlfurt na 5 von Altwaſſer na 
waſſer. IU. M. Ul. M. Kohlfurt. 


Alg. von Kohlf 1 f 2050 6 0 Abg. von Atwaf 
ger „von Koblfurt . j 8. von twaſſer. ” 
5 5 * E Heidegersdorf 4 2 6 42 Dittersbach — 7 
B Ant, in) Lauban 4: 23717 Gottesberg E 
Abg. von) de eh 2 f . ene — 
„ Langendöls 4 3 7 : Ruhbank — — 
PR „* Greiffenberg 5 3 8 „ Märzdorf. — 2 
Ki; = Rabishau 15 3 9 EN Jalta d. — — 
61 = Alt⸗Kemnitz. 5 3 9 3 ir, ildau —— 
Bi; #2, Neibniß ....- 5 41119 50 (S miedeberg) Dr 
€ Warmbrunn) Ankunft] = Hirſchberg 6.30 
r = »  SHirihberg ... | 6 42210 j15| » = Reibniz 719 
a ildau . 6 4 132 Abnds. Warmbrunn) 
6 10 (Schmiebeberg) . 3 lt⸗Kemnitz. 727 
* en 8 Sn di 6 4 147 „ Rabishau 8 2 
eis Wan 6 5 1 1 > Greiffenberg - 8.34 1 
Nee. IP en ö $ 5 5 7 Langenöls . 9 7 f 
r ittgendor 
„ Paottesber 7 5 42 bon Lauban 9.22 
ER gu N ; H 1 . e ol \ 
Ank. in twaſſer — An in ohlfurt 
5 . 0 M Rahm Abnds. Vo N 
2 Neben- Cours: Görlitz — Lauban. 


7 8 

1 ö Richkun 

2 * von 115 — 
Görlitz 


4 
. 
Abg. von Görlitz. 15 Abg. von Lauban 
5 Et Nicolausdorf. 32 * Lichtenau 
„ Aichtenau. 5 Nicolausdorf 
unt. in a MSRRR „ in Görlitz 
ME 


N Nichtun g Richtung 
Er von scher nach von Görlitz nach 
5 A Görlitz. Kohlfurt. 

5 ? "IM achts.]TMorg. 8 m. 

1 von wi 12521 3 156 un 1 15 7 Abg. von os AR 


2.1301 6 153 Ank. in Kohlfurt 


= vorſtehendem Fahrplane (ſiehe Ds 3 61 d. B.) gelangt, man alſo mit folgenden 3 Zügen direkt von Hirſchberg na 

1 72 775 mm berg, Fuß 10 1975 A Kohlfurt 12° Nachm.; aus Kohlfurt 1“, in Berlin 5° Nachm. Bede = FRE 
7 0 von Di berg Abende 10⁵, in Kohlfurt 12; aus Kohlfurt 12°%, in Berlin 595 früh 1 Mae Kohl’ 
1 12 5 ver 1. und 2. Cl.; Schelgu 00 5, 3) von Hirſchberg früh 65% in Kohlfurt 105, aus Kohlfurt "er in Berlin 

% (Beförderung in allen, 4 El Ei Breslau gelangt man direct mit folgenden 2 zu gen: JI) aus Hirſchb ud fr. 11 u, 

L waſſer 1 U. Nachm, in? in Herden 3˙ Nachm.; 2) aus Hirſchberg 4** Nachm., in Altwaſſer 6 Nachm., in Breslau 9 


3 ed Druck und ee von Re: W. 3 3 (Reinhold . 
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